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Das  bibliographisch  und  inhaltlich  interessante  Büch- 
lein, von  dem  wir  hier  eine  Faksimile-Reproduktion  publi- 
zieren, ist  zuerst  1 799  von  J.  Jacq.  Oberlin  beschrieben 
worden »  nach  dem  Exemplare,  welches  1765  mit  der 
Bibliothek  des  Johann  Daniel  Schoepflin  an  die  Straß- 
burger Stadlbibliothek  gekommen  war.  Auf  diese  Be- 
schreibung sowie  briefliche  Auskünfte  Oberlins  gehen  die 
bezüglichen  Angaben  von  Panzers  und  Brunei  3  zurück. 
Eine  eingehende  bibliographische  Würdigung  der  Gramma- 
tica  figurata  von  Ringmann -Philesius  gab  dann 
1866  M.  D'Avezac  in  seiner  trefflichen  Schrift  über 
Martin  Waldseemüller-Ilacomilus.*  und  zwar  nach  brief- 
lichen Mitteilungen  des  damaligen  Vorstandes  der  StraiS- 
burger  Stadtbibliothek  Aug.  Saum ;  D'Avezac  hat  das 
Büchlein  selbst  nie  gesehen. 

Im  Jahre  1870,  als  beim  Bombardement  von  Straßburg 
die  kostbare  Stadtbibliothek  in  Flammen  aufging,  ist  auch 
das  einzige  bekannte  Exemplar  der  Grammatica  figurata 
zerstört  worden. 

Kurz  vorher  hatte  der  verdiente  elsässische  Forscher 
Charles  Schmidt  das  Büchlein  noch  in  seiner  Hand 
gehabt,  und  sich  einige  Notizen  daraus  gemacht.'  1875 


^  Magasin  encyclop^dique,  tome  V,  p.  321  ff. 

2  Annales  tvpographici  IX,  p.  454. 

3  Manuel  dü  libraire  IV,  606. 

^^  Annales  des  vcyages  1866,  dann  separat  mit  einigen  Nachträgen  unter 
dem  Titel :  «Martin  Hylacomylus  Waltzemüller,  ses  ouvrages  et  ses  collabo- 
rateurs  etc.».  Paris  1867. 
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publizierte  er  eine  Studie  über  Mathias  Ringmann, i  in  der 
er  auch  die  Grammatica  figurata  nach  dem  Straßburger 
Exemplare  ausführlich  beschrieb,  und  die  Angaben 
D'Avezacs  in  mehreren  Punkten  ergänzte.  Gh.  Schmidt 
schlägt  dabei  sehr  elegische  Töne  an  ;  er  spricht  von  der 
Grammatica  figurata,  die  er  auf  allen  an  bibliographischen 
Cimelien  reichen  Bibliotheken  vergeblich  gesucht  habe, 
wie  von  einem  teuern  Toten. 2 

Den  Spuren  des  Kosmographen  Martin  Waldsee- 
müllers  nachgehend  hatte  ich  mich  auch  mit  seinem 
treuesten  Freunde  und  Mitarbeiter  Mathias  Ringmann  zu 
beschäftigen.  Bei  diesen  Studien  fiel  mir  auf  der  kgL 
Staatsbibliothek  in  München  zu  meiner  freudigen  Ueber- 
raschung  ein  wohlerhahenes  Exemplar  der  Grammatica 
figurata  in  die  Hände.  Von  dem  Wunsche  beseelt,  das 
bereits  einmal  für  unwiederbringlich  verloren  gehaltene 
kultur-  und  literaturgeschichtlich  so  bedeutsame  Büchlein 
der  gelehrten  Benützung  dauernd  zu  sichern,  wandte  ich 
mich  an  die  durch  ihre  mustergiltigen  Neudrucke  rühm- 
lichst bekannte  Verlagsfirma  Heitz  in  Straßburg  mit  dem 
Vorschlage,  die  Grammatica  figurata  in  der  Sammlung 
«Drucke  und  Holzschnitte  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts 
in  getreuer  Nachbildung»  zu  publizieren.  Der  Vertreter 
der  Firma,  Herr  Paul  Heitz,  sagte  bereitwillig  zu,  und 
der  Direktor  der  Münchener  Staatsbibliothek,  Herr  Ge- 
heimrat Dr.  G.  v.  Laubmann  erteilte  mit  gewohnter  Libe- 
ralität die  Erlaubnis  zur  Anfertigung  des  Faksimiles.  Als 
dann  die  Publikation  sich  infolge  äußerer  Umstände  leider 


1  «Mathias  Ringmann  (Philesius),  humaniste  Alsacien  et  Lorrain»  in  den 
Memoires  de  la  Sociöt^  d'arch^olog-ie  Lorraine  et  du  Mus6e  historique  Lorrain. 
III  S^rie,  3  vol.  Nancy  1875,  p.  165-233.  Der  Aufsatz  ist  mit  geringfügigen 
Aenderungen  wieder  abgedruckt  in  Ch.  Schmidts  größerem  Werke  «Histoire 
litt^raire  de  l'Alsace  ä  la  fin  du  XVe  et  commencement  du  XVIe  si^cle»,  Paris 
1879,  Tome  II.  chap.  4. 

2  «.  .  .  depuis  la  guerre  je  Tai  cherchöe,  soit  personnellement  soit  par 
Tentremise  d'amis  tres  complaisants,  dans  toutes  les  bibliotheques  qui  ont  la 
r^puiation  de  poss^der  des  raret^s  bibliographiques;  jusqu'ä  präsent  mes  re- 

cherches  oni        vaines  En  parlent  du  volume,  je  le  traiterai  provi- 

soirement  comme  un  mort,  je  me  servirai  d'un  temps  pass6  »  Hisl.  lit.  de 
l'Alsace  II,  p.  119  f. 


^'erzögerte,  wurde  durch  Herrn  Dr.  K.  Kiemen  t  auf  der 
Hofbibliothek  in  Wien  ein  zweites,  und  bald  darauf  auf 
der  Universitätsbibliothek  in  Prag  ein  —  allerdings  un- 
vollständiges ■ —  drittes  Exemplar  der  Grammatica  figurata 
aufgefunden  J 

So  ist  also  der  von  Charles  Schmidt  bezüglich  der 
Grammatica  figurata  ausgesprochene  Wunsch  «si  la  mort 
n'etait  qu'apparente,  si  le  pretendu  defunt  ressuscitait  dans 
un  coin  de  quelque  biblioiheque»' ^  in  unerwartet  reichem 
Maße  in  Erfüllung  gegangen. 

Die  Bedeutung  der  Grammatica  figurata  für  die  Ge- 
schichte der  Pädagogik  hat  Dr.  K.  Klement  in  seinem 
Aufsatze  «Zur  Geschichte  des  Bilderbuches»  eingehend  und 
sehr  sachkundig  gewürdigt.  Hier  genüge  es  hervorzu- 
heben, daß  das  merkwürdige  Büchlein  die  Anleitung  zu 
einem  Kartenspiele  enthält,  durch  welches  die  Regeln 
■der  lateinischen  Grammatik  nach  den  damals  gebräuch- 
lichsten Lehrbüchern,  der  «ars  minor  Donati»  und  der 
<fregula  Remigii»,  ^  den  Schülern  leichter  faßlich  gemacht, 
und  dem  Gedächtnis  besser  eingeprägt  werden  sollten. 
Die  Idee,  ein  grammatisches  Kartenspiel  herauszugeben, 
war  übrigens  nicht  von  Ringmann  ausgegangen,  sondern 
von  Walter  Lud,  Sekretär  des  Königs  Rene  IL  von 
Lothringen  und  Kanonikus  in  St.  Die.  In  diesem  an- 
mutig gelegenen  Vogesen-Städtchen  hatte  W.  Lud  einen 
kleinen  Kreis  von  Gelehrten  um  sich  versammelt,  das  Gym-- 
nasium  Vosagense,  dessen  eifrigste  und  literarisch  bedeu- 
tendste Mitglieder  Martin  WaldseemüUer-I lacomilus  und 


1  Dr.  Karl  Klement:  Zur  Geschichte  des  Bilderbuches  und  der 
'Schülerspiele.  Sonderubdruck  aus  dem  Jahresberii.-hLe  des  k.  k.  Staatsgymna- 
siums  im  19.  Bez.  Wiens,  Leipzig  1903.  -  Idem  :  Neue  Belege  für  das  Lebens- 
bild des  Philesius  Vogesigcna,  im  Jahrbuch  f.  Gesch.,  Sprache  und  Literatur 
Elsaß- Lothringens.  XX.  Jahrg.,  Straßburg  1904. 

2  Hist.  littör.  de  l'Alsace  II,  p.  120. 

Ueber  Donatus  und  Remigius  Avären  u.  a.  zu  vergleichen  :  Donati  ars 
minor  ed.  H.  Keil,  Giammatici  lat.  IV,  35ö  ff  und  De  grammaticis  quibusdam 
lat.  inf.  aet.  Erlangen  1868;  J.  Huemer  in  dem  Sitzungsber.  der  Wiener 
Akademie  1880  und  1888;  K.  Bursian,  Gesch.  der  klass.  Philologie  in  Deutsch- 
land, München  und  Leipzig  1885;  Bäbler,  Beiträge  zu  einer  Gesch.  der  lat. 
Grammatik  im  Mittelalter,  Halle  1883;  W.  Fox,  S.  J.,  Remigii  Autissiöd.  in 
^rtem  Donati  minorem  Commentum.  Lipsiae,  Teubner  1902. 
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Mathias  Ringmann-Phiiesius  waren.  Ihre  Arbeiten  druckten 
diese  Fiumanisien  zum  Teile  selbst  in  einer  kleinen  Druckerei, 
welche  Walter  Lud  in  St.  Die  eingerichtet  hatte. i  Auch 
die  Grammatica  figurata  ist  in  dieser  «ofBcina  literaria» 
gedruckt. 

Als  den  unmittelbaren  Anlaß  für  die  Bearbeitung  und 
Herausgabe  der  Grammatica  figurata  bezeichnet  Lud  in 
seinem  Dedikationsschreiben  an  den  Bischof  von  Toul  (p.  3) 
den  Umstand,  daß  die  schwüchliche  Gesundheit  Ringmanns 
durch  das  unausgesetzte  Studium  griechischer  Handschriften 
angegriffen  gewesen  sei.  Er  habe  ihn  daher  überredet, 
diese  anstrengende  Arbeit  zu  unterbrechen,  und  sich  einige 
Zeit  mit  leichteren  und  heiterern  Dingen  zu  beschäftigen, 
und  zwar  habe  er  ihm  zur  Erholung  das  Thema  gegeben, 
ein  grammatisches  Kartenspiel  zu  bearbeiten.  Ringmann 
habe  sich  nicht  ungern  dazu  herbeigelassen,  da  er  selbst 
bei  seinem  berühmten  Lehrer  Faber  Stapulensis 
(Lefevre  d'  Etaples)  in  Paris  ein  Schulspiel  gelernt  habe, 
die  Rithmiomachia,  an  das  er  sich  noch  oft  erinnere.  Diese 
Rithmiomachia  oder  Rithmimachia 2  war  aber  kein  Karten- 
spiel, sondern  ein  arithmetisches  Brettspiel  mit  Steinen. 3 
Nicht  dieses  Spiel  des  Faber  Stapulensis  haben  wir  als  Vor- 
bild der  Grammatica  figurata  anzusehen,  dem  Walter  Lud 
schwebten  vielmehr  jene  Schulkompendien  in  Form  von 
Kartenspielen  vor,  welche  Thomas  Murner  erfunden 
hatte,  und  seit  einigen  Jahren  zu  Straßburg  und  an  anderen 


1  Vergl.  D'Avezac,  1.  c,  p.  11  ff.  u.  L.  Gallo  is,  Le  Gymnase  Vosgien 
(Bulletin  de  la  Soc.  de  göographie  de  l'Est  1900),  p.  88  ff.  Es  ist  eine  Ver- 
kennung der  Verhältnisse,  wenn  frühere  Autoren,  wie  Alex.  v.  Humboldt, 
(Kritische  Untersuchungen  II.  p.  363);  O.  Pesch  el,  (Gesch.  des  Zeitalters  der 
Entdeckungen,  p.  410)  u.  den  Geographen  Waldseemüller,  der  zunächst  als 
Schöpfer  des  Namens  Amerika  bekannt  geworden  war,  als  Gymnasial-Pro- 
fessor  in  St.  Di^  bezeichnen. 

2  Die  Schrift  des  Faber  Stapulensis  erschien  in  dem  Sammelwerke:  «In 
hoc  opere  contenta :  Arithmetica  decem  libris  demonstrata.  Musica  libris  de- 
monstrata  quatuor.  Epitome  in  libros  arithmeticos  divi  Severini  Boetii.  Rithmi- 
machia ludus  qui  et  pugna  numerorum  appellatur».  Die  erste  Ausgabe  ist  1496 
in  Paris  gedruckt,  eine  zweite  erschien  bei  Henricus  Stephanus  in  Paris  1514. 
Vergl.  D'Avezac,  1.  c,  p.  VI  und  C  h.  Schmidt,  Hist.  lit.  II,  90  f. 

3  Vergl.  Ch.  Schmidt,  M.  Ringmann,  p.  171,  Hist.  lit.  de  l'Alsace  II, 
d.  91  u.  122;  K.  Klement,  Zur  Gesch.  des  Bilderbuches,  p.  19  ff. 
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Orten  in  der  Schale  verwendete. i  Speziell  kommt  hier  in 
Betracht  das  C  hariiludium  logicae,  das  zuerst  i  5oy 
in  Krakau  erschien,  und  von  dem  dann  eine  zweite  Auflage 
i5o9  in  Straßburg  gedruckt  wurde,  und  zwar  von  Joh. 
Grüninger,  mit  dem  W.  Lud  in  reger  geschäftlicher  Verbin- 
dung stand. 2  In  der  Vorrede  erwähnt  Murner,  daß  er  über 
dieses  Kartenspiel  bereits  an  der  Universität  Freiburg  Vor- 
lesungen gehalten  habe  mit  so  großem  Erfolge,  daß  die 
Schüler  bald  aus  den  Karten  wie  aus  einem  Buche  lasen. ^ 
In  Freibürg  dozierte  Murner  im  Jahre  i5o6.  Noch  früher, 
schon  I  5o2,  hatte  Murner  andere  pädagogische  Spielkarten 
veröffentlicht,  nämlich  solche,  durch  welche  das  Auswendig- 
lernen der  Institutionen  Kaiser  Jiistinians  erleichtert  werden 
sollte. 4  Einen  zu  diesen  juristischen  Spielkarten 
gehörigen  gedruckten  Text  stellte  er  bereits  in  der  aus  dem 
Jahre  i  5o8  stammenden  Vorrede  zum  Chartiludium  logicae 
in  Aussicht, 5  doch  erschien  dieser  erst  i5i8  in  Straßburg 
unter  dem  Titel :  Chartiludium  Institute  summarie  doctore 
Thoma  Murner  memorante  et  ludenie.«  Murner  hat  also 
sowohl  die  juristischen  wie  die  logischen  Spielkarten  zu- 
nächst allein  drucken  lassen,  und  die  dazu  gehörigen  er- 
klärenden Texte  erst  später  herausgegeben,  wahrscheinlich 
weil  er  beim  Unterrichte  die  Erfahrung  machte,  daß  ein 


1  Ch.  Schmidt,  Hist.  lit.  II.  p.  122  f.  u.  420  und  R^pertoir  bibliogra- 
phique  Strasbourgeois,  Strasbourg  (Heitz)  1893  If.  I,  p.  46.  K.  Klement,  1.  c, 
p.  22. 

2  Bei  Johann  Grüninger  hatte  W.  Lud  1507  seine  Schrift  Speculi  Orbis 
.  .  .  Declaratio  et  Canon  drucken  lassen  ;  andererseits  hat  Grüninger  die  Cos- 
mographiae  Introductio  Waldseemüllers,  welche  1507  in  St.  Di€  gedruckt 
worden  war,  15G9  nachgedruckt.  —  Beide  Ausgaben  des  Chartiludium  logicae 
sind  jetzt  bibliographische  Raritäten:  von  der  Straßburger  Ausgabe  von  1509 
befinden  sich  2  Exemplare  in  Wien,  eines  auf  der  Hofbibliothek,  und  eines  in 
der  Hauslab-Liechtenstein'schen  Sammlung,  w^eitere  Exemplare  in  Paris, 
Straßburg,  Nürnberg. 

^  «Testor  deum,  quod  praxim  hanc  praesentem  in  universitate  Fribur- 
gensi  legi.  Discipulos  habui  etsi  paucos,  qui  ex  simplici  chartarum  intuitu  mox 
in  imaginibus  quasi  in  libro  recensebant  etiam  promptissime :  ut  fere  pro  liite- 
ris  imaginibus  uterentur». 

*  Dr.  L.  Sieber,  Thomas  Murner  tmd  sein  juristisches  Kartenspiel,  Beiträge 
zur  vaterländischen  Geschichte,  herausgeg.  von  d.  hist.  Gesellschaft  in  Basel. 
Bd.  X,  Basel  1875.  p.  287  ff.  Vergl.  auch  C  h.  Schmidt,  Hist.  lit.  II,  p.  269  und 
R€p.  bibliogr.  Strasbourgeois,  III,  p.  33. 

5  «Haec  si  ad  nos  laudata  fama  regredientur,  quattuor  Justiniani  Caesa- 
ris  libros  dabimus  exprimendos  in  similem  formam  redactos». 

6  Ch.  Schmidt,  Hist.  lit.  II,  p.  425. 
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rascherer  und  besserer  Lehrerfolg  zu  erzielen  sei,  wenn 
die  Schüler  außer  den  Karlen  auch  ein  die  Gebrauchsan- 
weisung sowie  die  Fragen  und  Antworten  enthaltendes 
Textbüchlein  in  der  Hand  hätten,  als  wenn  die  Erklärung 
ganz  dem  Lehrer  überlassen  blieb. 

Von  den  juristischen  Spielkarten  Murners 
ist  ein  nahezu  vollständiges  Exemplar  auf  der  Universiiäts- 
Bibliothek  in  Basel  aufgefunden  und  von  dem  Bibliothekar 
Dr.  L.  Sieb  er  ausführlich  beschrieben  worden.  Man  hat 
dasselbe  als  Unikum  bezeichnet. i  Ich  freue  mich, 
noch  ein  zweites  Exemplar  nachweisen  zu 
können.  Dasselbe  stammt  aus  der  Amraser-Sammlung 
des  Erzherzogs  Ferdinand  von  Tirol  und  befindet  sich 
jetzt  in  dem  kunsthistorischen  Hofmuseum  in  Wien.  Dieses 
Kartenspiel  ist  schon  lange  in  Fachkreisen  bekannt  und 
wiederholt  beschrieben, 2  aber  noch  nie  als  das  Ghartilu- 
dium  Institute  des  Thomas  Murner  erkannt  worden. 

Zur  Grammatica  figurata  Ringmanns  haben  selbstver- 
ständlich ebenfalls  Spielkarten  gehört.  Vielleicht  gibt  unsere 
Faksimile-Ausgabe  des  Textbuches  den  Anstoß,  daß  diese 
Karten,  oder  wenigstens  einzelne  Blätter  in  irgend  einer 
Sammlung  identifiziert  werden.  Die  Figuren-Karten  des 
Spieles  sind  in  unserem  Büchlein  abgedruckt,  zweifellos 
mit  denselben  Holzslöcken,  die  auch  für  die  Spielkarten 
verwendet  wurden.    Danach   hatten  die  Blätter  ungefähr 


»  L.  Sieber,  l.  c,  p.  275.  Ch.  Schmidt,  Hist.  lit.  II,  p.  269.  —  Das  juri- 
stische Kartenspiel  Murners  enthält  12  Farben  (Schelle,  Kamm,  Eichel,  Herz, 
Krone,  Kufe,  Glocke,  Blasebalg,  Klingel,  Schild,  Fisch,  Messer),  jede  Farbe  zu 
10  Karten,  dazu  noch  eine  überzählige  Karte:  die  Sau.  Das  vollständige  Spiel 
umfaßte  also  121  Blätter  (in  dem  Baseler  Exemplare  fehlen  2  Blätter).  Auf 
•den  Einsern  oder  Assen  sind  die  12  obersten  Reichsfürsten  abgebildet:  der 
Kaiser  Maximilian  I.,  die  7  Kurfürsten  und  die  4  Herzoge  von  Schwaben, 
Baiern,  Braunschweig  und  Lothringen.  Die  10  Karten  jeder  Farbe  tragen  auf 
der  Rückseite  das  Wappen  des  betreffenden  Reichsfürsten. 

2  Ueber  dieses  Wiener  Kartenspiel  vergl.  u.  a.  :  Pr(imisser),  Spiel- 
karten im  XV.  Jahrhundert.  Wiener  Modenzeitung  1817;  R.  v.  Eitelberger, 
Ueber  Spielkarten  mit  besonderer  Rücksicht  auf  einige  in  Wien  befindliche 
alte  Kartenspiele,  Mitteilungen  der  k.  k.  Zentral-Kommission  etc.  1860;  E. 
Hart  mann  von  Franzenshuld,  Ein  höfisches  Kartenspiel.  Jahrbuch  der 
kunsthistorischen  Sammlungen  des  a.  h.  Kaiserhauses  I.  1883.  —  Das  Wiener 
Exemplar  des  juristischen  Kartenspieles  von  Murner  umfaßt  110  Blätter;  es 
fehlt  ihm  die  ganze  Herz-Dekade  (Kurfürst  E.  B.  von  Trier),  und  der  Schellen- 
JEinser  (Kaiser  Maximilian  I.). 


dieselbe  Größe,  wie  unsere  heutigen  Spielkarten.  Die 
Zeichnungen  verraten  einen  tüchtigen  Künstler,  und  wir 
werden  wohl  annehmen  müssen,  daß  sie,  sowie  die  dazu 
gehörigen  Holzstöcke,  nicht  in  St.  Die,  sondern  wahrschein- 
lich in  Straßburg  gemacht  sind,  wo  damals  auf  dem  Ge- 
biete der  Xylographie  bereits  Hervorragendes  geleistet 
wurde.  Die  unbeholfenen  kleinen  Text- 1 Uustraiionen  der 
Grammatica  figurata  dagegen,  welche  nach  den  Angaben 
und  unter  persönlicher  Leitung  Ringmanns  gezeichnet 
wurden, A  dürften  wohl  in  St.  Die  angefertigt  worden  sein. 

M.  Waldseemüller  schrieb  am  5.  April  i5oy  aus  St. 
Die  an  seinen  Freund  M.  Joh.  Amerbach  in  Basel, 2  dieser 
möge  ihm  eine  griechische  Ptolemaeus-Handschrift  aus 
der  Bibliothek  des  dortigen  Dominikanerklosters  behufs 
Kollationierung  einschicken  ;  er  werde  dieselbe  nach  einem 
Monat  wieder  zurückstellen,  und  zum  Danke  dann  ein 
Exemplar  seines  bis  dahin  fertig  gedruckten  Erdglobus  3- 
beilegen,  «et  alia  quaedam,  quae  filiis  tuis 
prodesse  poterint».  Daß  es  sich  hier  um  ein  li- 
terarisches Geschenk  für  die  Söhne  Amerbachs  handelt, 
steht  bei  einem  so  seriösen  Forscher  wie  Waldseemüller 
von  vorneherein  fest.  Aber  was  waren  das  für  literarische 
Dinge  —  denn  von  mehreren  ist  ja  die  Rede  — ,  welche 
den  Knaben  nützlich  sein  konnten  ? 

Unwillkürlich  denkt  man  an  die  damals  eben  auf- 
kommenden Schul-Kartenspiele,  und  da  Waldseemüller  in 
dem  Briefe  ausschließlich  von  Arbeiten  des  Gymnasiums 
Vosagense  spricht,  so  kann  nur  die  Grammatica  figurata  in 
Betracht  kommen.  Daraus  ergäbe  sich,  daß  Walter  Lud 
schon   i5o7  sich  nicht  nur  bereits  mit  der  Idee  der 


1  Vergl.  die  Stelle  p.  17  von  dem  Pictor  «qui  nobis  effing-entibus  pariter 
et  dictantibus  talia  designavit». 

2  Dieser  Brief  Waldseemüllers  —  das  einzige  bis  jetzt  bekannte  Auto- 
gramm seiner  Hand  —  ist  nach  dem  auf  der  Universitätsbibliothek  in  Basel 
befindlichen  Originale  publiziert  von  Ch.  Schmidt  in  seiner  Monographie 
über  M.  Ringmann,  p.  227. 

3  Vergl.  L.  Gallois,  Les  g6ographes  allemands  de  la  Renaissance,  Paris 
1890,  p.  48  ff.;  J.  Fischer,  S.  J.  und  Fr.  v.  Wieser,  Die  älteste  Karte  mit 
dem  Namen  Amerika  aus  dem  Jahre  1507  und  die  Carta  marina  aus  dem  Jahre 
1516  des  M.  Waldseemüller  (Ilacomilus),  Innsbruck  1903,  p.  14. 


Grammaiica  figurata  beschäftigte,  sondern  daß  seine 
grammatischen  Spielkarten  damals  schon  ge- 
druckt waren,  oder  ihr  Druck  wenigstens  soweit  vor- 
geschritten war,  daß  die  Ausgabe  derselben  für  die  nächste 
Zeit  —  «per  unius  mensis  spacium»  —  in  Aussicht  gestellt 
werden  konnte.  W.  Lud  hätte  danach  also,  ganz  so  wie 
Murner,  die  Spielkarten  zunächst  allein  publiziert,  und 
das  Textbuch,  unsere  Grammatica  figurata,  erst  nachträg- 
lich ausarbeiten  lassen,  nachdem  das  für  ihn  vorbildliche 
•Chartiludium  logicae  Murners  erschienen  war.  — 

P^ür  die  Geschichte  der  Geographie  ist  die  Grammatica 
figurata  insofern  von  Belang,  als  sie  uns  einige  Daten 
liefert  zur  Entstehungsgeschichte  der  großen  für  die  Karto- 
graphie so  bedeutsamen  Straßburger  Ptolemaeus- 
Ausgabevon  i5i3. 

Walter  Lud  bemerkt  (p,  4)  in  seinem  Dedikations- 
schreiben  an  den  Bischof  Hugo  de  Hassardis,^  dieser  werde 
demnächst  einige  bedeutendere  Publikationen  aus  der 
Druckerei^  von  St.  Die  zu  sehen  bekommen  und  darunter 
werde  ^'oraussichtlich  in  erster  Linie  den  Beifall  des  Kirchen- 
fürsten finden  cfClaudij  Ptolemaei  geographia  e  Graeco  ori- 
ginali  diligentissime  castigata  variarumque  rerum  additione 
ornatissima».  Und  Ringmann  erzählt  p.  22  von  den  Bezieh- 
ungen, die  er  auf  seinen  beiden  Reisen  nach  Italien  mit 
den  dortigen  Humanisten  angeknüpft  hatte,  insbesondere 
mit  Giov.  PVancesco  Pico  de  Mirandola  (dem  Neffen),  Man- 
tuanus  Carmelita  und  Liiio  Gregorio  Giraldi ;  letzterer 
habe  ihm  kürzlich  (uhoc  anno»  d.  i.  i  5o8)  in  F'errara  eine 
griechische  Handschrift  der  Geographie  des  Ptolemaeus 
übergeben,  damit  er  sie  nach  Deutschland  mitnehme. 

Diese  Stelle  bildet  eine   willkommene   Ergänzung  zu 


1  Es  sei  darauf  hingewiesen,  daß  diesem  ausdauernden  Gönner  des  Gym- 
nasium Vosag-ense  auch  die  große  Carta  marina  von  1516  des  Martin  Wald- 
seemüller gewidmet  ist.  Vergl.  J.  Fischer  S.  J,  und  F.  v.  Wieser,  I.  c. 

2  «Ex  armario  nostro».  Der  Ausdruck  armarium  ist  hier  offenbar  gleich- 
bedeutend mit  «officina  litteraria»  wie  sich  Lud  in  der  Dedikationsepistel  aus- 
drückt, oder  <libraria  officina».  wie  die  Druckerei  von  St.  D'\6  in  der  zweiten 
Ausgabe  der  Cosmographiae  Introductio  von  1507  genannt  wird. 


dem,  was  wir  über  die  von  Ringmann  aus  Italien  gebiolte 
griechische  Piolemaeus-Handschrift  bereits  wußten  aus 
dem  Dedikationsschreiben  der  Straßburger  Ptolemaeus- 
Ausgabe  von  i5i3,  und  den  in  dieser  Ausgabe  abgedruck- 
ten Briefen  des  Lilio  Greg.  Giraldi  (Ferrara  23.  Aug.  i  5o8) 
und  des  Pico  von  Mirandola  (Novi  29.  Aug.  i5o8).i  Aus 
der  Ueberschrift  des  letztgenannten  Briefes  «Joannes  Franc. 
Picus  Mirandulae  Dominus  Concordiaeque  Gomes :  Jacobo 
Aeszier  J.  U.  Doctori  et  complicibus  S.  D.»  hat  man  ge- 
folgert, daß  die  Straßburger  Juristen  Jac.  Aeßler  und  Georg 
Uebelin  (auf  deren  Kosten  die  von  Lud,  Waldseemüller 
und  Ringmann  bearbeitete  Ptolemaeus-Ausgabe  schließlich 
in  Straßburg  gedruckt  wurde),  es  gewesen  seien,  welche 
den  Philesius-Ringmann  1 5o8  nach  Italien  zu  Pico  von 
Mirandola  schickten,  um  eine  griechische  Ptolemaeus-Hand- 
schrift  zu  holen. 2  Es  ist  aber  dabei  übersehen 
w  o  rden,  daß  dieser  Brief  des  Pico  tatsüch- 
lich  nicht  an  Jac.  Aeßler  et  complicibus,  son- 
dern an  W.  Lud  et  complicibus,  das  heißt  an 
die  Mitglieder  des  Gymnasium  Vosagense 
,g  esc  h  r  i  e  b  e  n  w  a  r.  Aeßler  hat  einfach  den  Namen  des 
ursprünglichen  Adressaten  beim  Abdruck  des  Briefes  gegen 
seinen  eigenen  vertauscht,  mit  derselben  Skrupellosigkeit, 
mit  welcher  er  und  sein  Kompagnon  Uebelin  die  Namen 
Lud  und  Waldseemüller  in  der  Ptolemaeus-Ausgabe  voll- 
-stiindig  unterdrückten,  und  sich  so  die  Früchte  jahrelanger 
•opferfreudiger  Arbeit  der  S.  Deodater  Humanisten  wider- 
rechtlich anmaßten.  Daß  der  Brief  Picos  wirklich  an  die 
Gelehrten  des  Gymnasium  Vosagense  gerichtet  war,  er- 
hellt schon  aus  seinem  Wortlaute,  aus  der  Bezugnahme 
auf  die  gelehrten  Männer  in  dem  Vogesen-Gebirge,^  aus 


1  Vergl.  D'Avezac,  ].  c,  p.  146  f.  und  K.  Klement  im  Jahrbuch  für 
'Geschichte,  Sprache  und  Literatur  Elsaß-Lothringens  XX,  p.  300  f. 

2  Ch.  Schmidt,  Math.  Ringmann,  p.  201,  und  Hist.  lit.  II,  p.  117.  Vergl. 
auch  D'A  vezac,  1.  c,  p.  148. 

3  Nec  mihi  ipsi  persuasissem  in  ista  Vogesi  rupe  legere  viros  adeo  doc- 
los  beneque  institutos  etc. 
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der  Bemerkung,  daß  die  Adressaten  des  Briefes,  wie  Ring- 
mann berichtet  habe,  ihrer  Ptolemaeus-Ausgabe  noch  aller- 
lei über  die  neuen  Entdeckungen  der  lusitanischen  Flotte 
beizufügen  gedächten  etc.i  Das  stimmt  genau  mit  dem 
überein,  was  schon  iSoy  W.  Lud  in  seiner  Speculi  orbis 
declaratio,2  M.  Waldseemüller  in  der  Cosmographiae  intro- 
ductio,3  und  in  seinem  Briefe  an  den  Basler  Buchdrucker 
M.  Joh.  Amerbacl.-s^  über  ihre  Arbeiten  an  der  Ptolemaeus- 
Ausgabe  angeführt  haben.  Aus  der  Schrift  Speculi  orbis 
declaratio  erfahren  wir  außerdem,  daß  die  Ptolemaeus- 
Ausgabe  nicht  nur  in  der  Druckerei  des  W.  Lud  zu  St. 
Die,  sondern  auch  auf  seine  Kosten  gedruckt  werden  solle: 
«quem  nostris  impensis  mox  Christo  favente  im- 
primemus».  Daß  Lud  auch  noch  1309  an  dieser  Absicht 
festhielt,  und  daß  er  und  seine  Mitarbeiter  damals  mit  der 
Ptolemaeus-Ausgabe  angelegentlich  beschäftigt  waren,  das^ 
wird  nun  durch  die  erwähnten  Stellen  in  dem  Dedikations- 
schreiben  Luds  in  der  Grammatica  figurata  klar  erwiesen. 
Die  griechischen  Codices  —  «volumina  graeca»  —  mit  denen 
sich  Ringmann  damals  (Ende  i  5o8  oder  Anfang  i  Sog)  in  St. 
Die  so  angestrengt  beschäftigte,  waren  ohne  Zweifel  Ptole- 
maeus-Handschriften,  und  zwar  einerseits  die  von  Lilio- 
G.  Giraldi  erhaltene,  andrerseits  jene,  welche  Waldsee- 
müller schon  i5o7  ^us  der  Bibliothek  des  Dominikaner- 
klosters in  Basel  entliehen  hatte,  und  von  der  er  glaubte,, 
daß  sie  dem  Originale  sehr  nahe  stehe. ^    Offenbar  erwies- 


1  Cujus  viri  [Ptolemaei]  diligentiae  pleraque  vos  adhibitui-os  retulit  Phi- 
lesius:  inter  quae  illa  cum  Ptolemeo  ipsi,  tum  caeteris  ignota  scriptoribus^. 
nostra  aetate  miro  providenliae  munere  lusitana  classe  reperta. 

2  ...  de  ignota  terra  per  Lusitaniae  regem  pridem  .  .  .  inventa  propere 
paravimus  typum.  De  qua  ora  plura  et  v^eriora  in  Ptolemaeo  per  nos  et  Mar- 
tin um  Ilacomylum  talium  rerum  scientissimum  cum  multis  additamentis  recog- 
nito  (quem  nostris  impensis  mox  Christo  favente  imprimemus)  videre  licebit. 

^  Hinc  factum  est,  ut  me  libros  Ptholomaio  ad  exemplar  Graecum  quo- 
rundam  ope  pro  virili  recognoscente  et  quattuor  Americi  Vespucij  navigationum 
lustrationes  adjiciente  etc. 

*  Non  credo  te  la  terenos  Ptholomei  cosmographiam  recognitis  et  adiectis. 
quibusdam  novis  tabulis  impressuros  in  oppido  Divi  Deodati. 

5  Vergl.  den  Brief  Waldseemüllers  an  Amerbach  :  Est  apud  praedica- 
tores  vobiscum  in  biblioteca  Ptholomei  über  graecis  caracteribus  scriptus,  quert^ 
ego  ut  originale  arbitror  emendatissimuni. 
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sich  der  Basler  Kodex  aber  nicht  als  so  zuverlässig,  wie 
Waldseemüller  angenommen  hatte,  und  aus  diesem  Grunde 
schickten  Lud  und  Waldseemüller  den  Ringmann  im 
Sommer  i5o8  nach  Italien,  um  dort  durch  Vermittlung 
des  Pico  von  Mirandola,  zu  dem  Ringmann  bereits  auf 
seiner  ersten  italienischen  Reise  im  Jahre  i  5o5  in  persön- 
liche Beziehungen  getreten  war,  für  ihre  Ptolemaeus-Aus- 
^abe  eine  ältere  und  bessere  Handschrift  des  griechischen 
Originaltextes  aufzutreiben.  Ringmann  wurde  von  Pico 
^on  Mirandola  sehr  freundlich  aufgenommen,  mit  seinem 
Anliegen  aber  an  Lilio  G.  Giraldi  in  Ferrara  verwiesen. 
Nachdem  er  hier  die  sehnlich  gesuchte  Ptolemaeus-Hand- 
schrift  endlich  gefunden  und  bereitwillig  ausgefolgt  erhalten 
hatte,  kehrte  er  mit  seiner  kostbaren  Beute  über  Venedig 
nach  Hause  zurückJ  Eine  Erklärung  der  griechischen 
Zahlzeichen,  um  welche  er  den  Giraldi  gebeten  hatte, 
schickte  ihm  dieser  mit  Schreiben  vom  23.  August  1 5o8 
nach. 2  Pico  von  Mirandola  aber  schrieb  ein  paar  Tage 
später  von  Novi  aus  s  an  W^alter  Lud  und  seine  Freunde, 
die  «viros  adeo  doctos  beneque  institutos  in  ista  Vogesi 
,rupe»,  jenen  causierenden  Brief,  welchen  dann  Aeßler  und 
Uebelin  i5i3  mit  gefälschter  Adresse  in  der  Ptolemaeus- 
Ausgabe  als  Vorwort  abdruckten.  — 

Das  Faksimile  der  Grammatica  figurata,  welches  wir 
;hiemit  der  OefFentlichkeit  übergeben,  ist  bis  auf  einige 
unbedeutende  Details  vorzüglich  gelungen  und  absolut 
getreu.  Auf  Seite  7  rechts  oben  ist  die  Blattnummer  Ä, 
auf  Seite  59  letzte  Zeile  links  vi  in  vltima  ausgeblieben. 
Der  unvollkommene  Abdruck  der  untersten  Zeile  auf  Seite 


1  K.  K 1  e  m  en  t,  Jahrbuch  für  Gesch.  etc.  Elsaß-Lothringens,  XX,  p.  301. 

2  Dieser  Brief  Giraldis  ist  in  der  Ptolemaeus-Ausgabe  von  1513  am 
Schlüsse  des  Textes  abg-edruckt. 

3  Ch.  Schmidt  bemerkt  (Math.  Ringmann,  p.  201  u.  Hist.  lit.  II,  p.  117) 
<:Novi,  non  loin  de  Genes».  Es  handelt  sich  aber  hier  selbstverständlich  nicht 
um  Novi  Ligure,  sondern  um  Novi  di  Modena,  das  nördlich  von  Carpi  in  der 
2Jähe  von  Mirandola  liegt. 
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55  sowie  andere  Inkorrektheiten  und  Inexaktheiten  kom- 
men aber  nicht  auf  das  Konto  der  Reproduktion,  sondern 
des  Originaldruckes. 

Es  ist  mir  eine  angenehme  Pflicht,  dem  Herrn  Ge- 
heimrat Dr.  G.  V.  L  a  u  b  m  a  n  n  und  den  Herren  Verlegern 
für  die  entgegenkommende  Förderung,  welche  sie  dieser 
Neuausgabe  der  Grammaiica  figurata  angedeihen  ließen, 
auch  an  dieser  Stelle  wärmsten  Dank  auszusprechen. 


GMMMATIO\ 


OCTO  PARTES  OR  ATIONIS/SECVN^ 

dum  Donati  editionem  &r  regulam  Remigq 
ita  fmagfmbus  expreflk  vt  pucriiucu^ 
do  chartarum  ludo  facilioraGrama^ 
ticsB  prgeludia  difcere  &  exer^ 
cerequeant* 

Tetraflichon  ♦ 
Schemata  Grämaticas  hec  defignantia  partes 

Q^uifc]^  velit  vigili  mente  videre  puer* 
Comixtnm  ludo  mirabkur  vtile  duld 

Dum  difdt  gradli  Gramata  noftra  loco  ; 


Imonacensis. 

Vos  qui  Grätmücä  iuuencs  addifciris  artem 

PcrteOparilcm  femper  habere  modum 
Ad  remiucundam  faciles  conuertite  mentcs 

At^  hilari  noftros  fronte  videte  typos « 
In  noua  cemeris  mutatas  corpora  partes : 

Cemetis  vcftris  fchemata  grata  animis 
FiÄio  noHra  fcret  laffatis  dulce  leuamen 

Non  omni  prorfus  comoditate  carens  i 
Qyie  vosfallacinepcÄorediÄaputetis 

Singula  per  praxim  rc3  probat  spfa  fuam  i 


EPISTOLÄ.  ^ 
Sacto  antiltiti  Hugoni  de  Hafardis  epjfcapo 
TuUenß  Gualthcrus  LudDcodateECa^ 
nonicusS.D*P# 
Dignsfllme  pra^ful/^osa  non  omne  tempus  ferijs 
fcbus  attnbuendum/  fed  nonun^  comkertocädi 
&C  mens  altema  laxanda  qusete  putatisir^  idco  dum 
hrjs  diebus  vidercm  Phflefium  noftnsm  {quem  ha 
beo  inofficma  mea  Isteraria  caftig3torem)vo!iimja 
Gra?ca(mxta  pi^ceptu  Flacd  Horatii)no5yma  ^ 
fare  manu  verfall  diuma :  comonefed  ipf ö 
fis  ferijs /in tcrdü  qq^  iocofis  eflfe  vacandumt  Et  hac 
illi  dedi  a  negocqs  refpirandi  odadimanfam  ivt  gc 
neraliora  Graniatica?  ruSimcta  q  in  Donato 
migij  regula  reperiuntur  ita  effi<f)i$  figuris  &r  linagi 
nibus  explicaret/q>  pueri  in  tencra  artatisla  f&craliV 
<er  ludendo  talia  progymnafmata  difcerc  &  memö 
rfe  mandare  ponent .  Quod  ille  ftudio  mlnuente 
laborem  mira  celeritatc  &  quafi  didocitius  peife 
dt .  Niehl!  enim  abhorrui't  ludum  docere/qui  Sc  sp 
fc  in  Parhifioru  aehaderaia  ab  indyto  praeceptore 
fuo  Fabro  Stapuleiiß  fe  ludum  Rithmi'omachia?  di 
diddc  identide  eomemorare  folet«  Ita^  placmt  mt 
chi  res  tantum/vt  duxerim  mc  non  pter  offidum  fa 
Aurum  fitypis  formularijs  di'uulgandam  mandare 
^tibiamphlTimo  LeucorumantinitidedicaremS 
qui  cum  fis  bonoru  (ludionieultorferuentiflimus 
e$  quocß  maximus  ftudiofbrum  lautor «  Htnc  tuä 
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EPISTOLA  • 
ctemcntia  fupplex  obfecro  vt  herqualiacucß  (qua 
CS  b€njgnuate)panaris  fubvmbra  fauftiffimi  nomi 
nis  tui  oeteris  etiä  innotckm/Sc  tuo(V€luti  Achil 
Iis)clipeo  a  frementibus  obloquutoribus  prote<fla 
tütiflime  in  lucem  prodire  •  Videbis  Chrifto  fauf^ 
te  propediem  digniora  ex  armano  noflro .  Inter  q 
placebit(ni  fallor)maxirne  Claudrj  Ptolcmaei  gco^ 
graphia  eGraeco  original!  diligentiffimccaftigata 
variarumc^  rerum  addinone  ornarifTima  •  Vale  an 
tifhtum  decus .  Ex  oppido  diuiDeodati,KaLApri 
Iis  .Anno  MÜ.IX. 

Ad  eundem: 
Si  vacat  /  o  pra*ful  Lcucar  celebcrrime  fedis 

Infpicias  iudi  fchemata  mira  noui  ♦ 
Vifa  hsec fi  fiierint  longis  dignanda  diebus  / 

Si  non  Gramaticis  noxia  vifa  fcholis  / 
Sub  claro  claram  patiaris  nomine  lucem 

Oraq^  fub  clipeo  cuncfla  fubire  tuo 
Nomina  donabunt  mirum  pra^pofca  decotem  f 

Refc^  erit  a  rabidis  tu  tior  i  pfa  vitis  ♦ 
Ettibidebebitmultum  ftudiofaiuuentus 

Dum  videt  in  fadles  fcria  verfa  ioco5  ; 


ANTELOQVIVM  5. 
ExoellenriO.  viro  Gualihefo  Lud  cartonico 
Deodatcnü  Philefius  VogefigenaSaß 

fci  «Oüa  fert  ariimus  mutatas  dicere  partes . 
Corpora:  tu  c?ptis(nam  nüc  tua  iufla  capeflö  > 
i\fpirato  tneis /primae^  a  fronte  Übelli 
JMentc  hiiari  varias  qu  jfo  cogmCcc  figuras» 
Libet  ornatifTime  vir  in  pndpio  liuius  ßgmenti  f 
quafi  dfdem  alloqui  verbis  /quibus  tranfformatöf' 
f erum  Ouidiusin  m^tamorphofeos  initio  (uös  tS 
pellat  deos  •  Tu  enim  ille  es  qui  mea  pedlora  durf* 
Fefla  rninifterijs  tnulces  reparafcp  labori :  dum  me 
ffeuerioribusfludijs  negocfjfcp  vigiliarum  pknij 
jntricatum  Sc  pene  fepultum/ad  leue  quodda  neq^ 
iniucundü  comentum  efBngendum  exdtas  velutf 
jyiorphea  artificem  fimulatoremcp  figura^  ♦  Ita^ 
tuo  Kortatu  quod  in  Grämatica  pueri  habebät  fcri 
|)tü  a'atn  mutatu  cernituf'c  vt  Nasonis  vtamur  vtt 
bis)in  hüTiiü/faxuqp/vndäc]ß/trabemcg  Fit  fera/fif 
t^olucris /fit  longo  corpore  ferpens/  Fitcpres  ädeo 
ludicra  te  hortante  (cui  cognome  Ludio)vt  artis  p 
lüdialudo  difci  &f  exerceri  pofllnt  ♦  Qd'  fi  quis  no. 
bis  obiecerit  illud  Vtile  danofum  fapienter  fperne 
Teludum :  RefponderepofTumus 
Vnle  mutatas  pueros  cognofcere  partes 

Defeflfos  ammos  quae  nouitate  iuuetit  * 
I ta  enim  natura  comparatu  eft  vt  m'fi  ferrjs  mi(cef 
turiod/met^noadolefcentumodo  fedcuiufcuq^ 
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ANTELOQVIVM. 

^^t3itis  Hominu  nimio  curarum  pondere  pr  efla/fre^ 
quenterruccümbcrecogatur.  Cuius  qdem  rd  non 
auriti  folum  fed  8C  oculaci  teH^es  fumus  /  vtpote  q 
tnhumfmodi  negodo  periculü  foedmxis  ♦Licet  ve^ 
to  ctiam  a  quibufdamc^bus  efl:  am'mus  ^yzaniam 
Bc  loliu  larta?  fegeti  infcrere)hic  ludus  forte  ficri  pof 
Cct  (pe  lucrandi  pecuniam :  pia  tame  noflra  intetio 
&conüh*um  ed/vt  dumtaxat  pueri  ftudrjs  litcrast 
fefli  hociocofo  kido  tepus  terendo  alaboribuspa 
tarn  refpirent  ita  feipfos  failendo  nonichd  lucrf 
Iiindnde  deportent  /eifcp  non  pceniteda  cofcratur 
vtiU'tasrdum  Gramaticar  rudimeta  cum  animi  oble 
Äationememoria^comcndat.  Abfitigiturprocul 
Vt  huiu&nodi  chartarum  ludus  in  alium  vfum  ver^ 
tatur  ^  &r  tua  adhortatio  Sc  inten  tio  noftraptcn* 
dunt :  hoc  eft  /  vt  puerom  animi  ftudijs  lafTati  hac 
f  e  iocofa  cxhflar entuf .  Sed  ne prologus  fongior  fi 
^  febuiatfubiungemus  ftatimhoc  loco  modum 
ipfius  ludi:  quo  facflo  accedemus  fingilatim  ad  qus[ 
Übet  oratio nis  partem .  Stukum  enim  iudicatctur 
inipfa narrarione fucangi /8Cin  anieloquio efflu 
&€ .  Va!c  vir integemme  /  &  me  tibi  com cnda# 
1^  habere  mcmento  ^ 


l>RAXISETMODVS  LVDENDf. 

Ludus  diartaram  noi^rarum  exercendus  v«n{t 
ad  minus  a  duobus  /  autfl  placst  etia  a  plunbptv^ 
ä  tribus/quattuor  /quinc^  /  imo  a  quotqt libuerit# 
Btvtrocß  modobrfenäIudipotcfl:»GcncralitcrX 
&  fpcdafiter.Generalitcr  qdem/fiomries  chatte 
fu{bri^  in  manus  hiforu  dtuidätur  /ve!  maior  eara 
parsrpropoGta  no  folü  vna  Ted  plunbus  diAioib^ 
Vt  i'ntegro  vcrfu  in  quo  fint  ocflo  orationis  partes: 
queadmodum  cft  ifte.  Mufa  michi  memora  femß 
manfura  nifi  a  vc .  Speciah'ter  vero:  propofita  fo!a 
di<flione  8>C  non  integro  verfu  /vt  nomine  vel  ^no 
tnine  vel  verbo  &c:  dtuifis  vel  felis  curatis  fi  dicftia 
fiierit  nomen :  vel  felis  facellanis  fi  fberit^nomen 
vel  felis  regibus  fi  vcrbum  /  8c  ita  confequenter ♦ 
Vbi  hoc  wuer  prfnorandü/  oiflo  gfonis  defignan 
odo  partes  oratonis  «Eft  emm 
Curatus  Nomen 
Saceilanus  Pronomen 
Rex  Vcrbum 
Re^^na  Aduerbium 
Monadius  Panidpium 
Pincerna  Coniundio 
Äedituus  Prsepofido 
StuItu$lnterie(fi:io 

Quarum  fimilitudinu  rationes  quael  ibet  Cuo  foeol 
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MODVSLVDENDI 
$Iigi  AÄiones  a  ludentibus  fiue  ante  fiue  pofl:  cfiar 
iarum  partitione  •  Conuenientius  tarnen  cfl:  VC  ete 
€iio  fiat  ate  partitlone/&:  pra^cipue  ärca^  elcÄor 
fuas  infpexerit  chärta^ .  Älioqui  conngeret  fieri  de 
ceptionem :  vcCdidio  non  cafu  forcuico  /fed  chaf 
tis  conucmens  ab  eo  qui  verfatilehabcret  ingcmö 
cligerccur  •  Quia  vero  in  hoc  chartaceo  negocto 
jjraxis  ipfa  fit  p  mterloquutoria  que  Gr^ci  vocant 

tationes  quefitiuas  fiuemterrogatiuas/  ScTexalia 
parte  p^i^jP^ipir^A  ^^c  eft  per  verba  refponfiua  % 
idco  opereprecfum  duximus  hiciadedaratiois  fro 
tifpicio/antea^  capitulatim  (ingulamm  paftiu  pk 
nam  detcrminatione  aggrediamur :  debiia  ferie  po 
nere  qftiones  de  quaUbet.partiüm  orationis  mouo 
das  ;&  ante  omnia  de  nomine/  de  quo  heae  decem 
fcirdtatioaes  inter  ludendum  faciendse  veniunt. 
DE  NOMINE 
•  i  Partes  orationis  quotfumC 

3  Nomini  quot  accidunt:' 

^  QuaUtas  nominü  in  q  eftc&f  cuius  qualitatisf 

S  Coparationis  gradus  quot  fun tC  coparaturc^f 

ö  Genera  noim  quot  funt:*  Bc  cums  generis^ 

7  Numeri  nominü  quot  funtC  Cuius  numerif 

e  Figuras  ao  im  quot  funtC  Cuius  figurse  i 

9  ^  Cafus  ttominü  qt  fumC  Cuius  cafusC 
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QVESTiONES. 

Dedinationcs  noim  qt  funt:  Cuius  declmationis?  lo 

DEPRONOMINE  SlMllITFRX. 

partes  orationis  quot  (unt  ?  |, 

Qua?  pars*  *  ^ 

Pronomini  quot  acddunt^  ^ 

Qualitas  ^noim  in  q  cftr  8^  cuius  qualif  atisf  ^ 

Genera  prono*  qt  fuut  Cuius  generis^  ^ 

Numeri  ^nolm  qt  funtrCuius  numeciC*  ^ 

Figura^  pro  noim  quot  funt'T  Cuius  figune  f  y 

Pcrfona^pronoim  quot  funtC'Cuius  per(bn3?r  g 

Cafus^no.quot  funrr  Cuius  cafus*  p 

DecUnationes^noim  qt  funtC  Cuip  declinatioisf  to 

DEVERBO.X. 

Partes  oratio nis  quo  t  funt C  I 

Qusepatsr  ^ 

Verbo  quot  acddunt:'  j 

QuaL  vetb.i  q  eftCMo  di  q  fütT  Cuip  mod!/&  for  ^ 

Coiugationes  verb.  qt  funtrCuius  coiugatiow's  i  $ 

Genera  >?bo:  quot  funt  cCuius  generis  7  c 

Numeri  verb.  quot  funt'l'Cuius  numeri^  y 

Figura!  ^b.  quo  t  funt Cuius  figura^C  6 

Tempora  j^boru  quot  funtc^Cuius  temporisf  ^ 

Perfonsc  verb,  quot  funt:^  Cuius  perfona?  J  lo 

DEADVERBlO^Vh 

partes  orationis  quo t  funtr  t 

CluaeparsC  z 

Aduerbio  quot  acciduntf  f 
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QVBSTIONES^ 

^    SigniTfeatlo  aducrb  Jn  4  eflf  Cuius  (igntficatiois 
5   Comparatto  aduerbioi^  iti  quo  cftCCoparatur? 
tf    Ff£ur9e  aduerb.  quot  Cunt  1  Cuius  ^mimt 
^  DEPARTlCIPIOiT 

1  Partes  orationisquotfuiitr 

z  Qwaeparsf 

3  Partfdpio  quot  acddunt? 

ji  Genera  participioru  qt  funt  r  Cufus  generf  sf 

$  Cafus  participi oi^  qt  funt  rCuius  cafus  C 

^  Tempora  pticipiorii  quot  funt."  Cuius  tcporisf 

7  Significatioes  pticip.  in  quo  funtr  Cuius  fignifif 

S  Numeri  participioRrquot  funtr'Cuius  numcri^^ 

P  Figurse  parririp.  qt  (unt'TCuius  figui^f 

10  Dedinacides  parttdp.  qt  funt  r'Cuip  decliaatioisf 

DECONlVNCTiONe. 

'  partes  öratioms  quot  funt  7 

2  Qua?pars  t 

%  Coniun<flioni  quot  acdduntf 

St.  Poteftas  coiun(f>ionu  qt  fpedes  hxil  Cuip  ptatis 

f  Figura?  coiüftionu  qt  (untrCuius  figur^C 

ö  ©rdo  coiunÄionum  in  quo  eft  CCuiiss  ordinis  f  * 

DE  PRAEPOSmONEa 

Ä  Partes  oratlonis  quot  funlf 

%  Qusepars^ 

9  Pra^ponnoniquotacdduntf 

|t  Cuicarmferuatr 

DEINTERIECTIONB/ 

s  Partes  orationis  quoifunt? 


QVESTIONESs 

Int  crieÄior  I  quot  acciduntf 

Signif  aducrb.tn  quoeflc  Cuios  Ifgnificdtionis  # 

Ex  quibus  potcrit  qlibet  citra  difii  cultarc  memO^ 
Ttsecomendarecuiuf  übet  decfinabüm  partiü(hoc  e 
norrrims/pronomis  /verbi  /&  participrj)  dccc  eflc 
qucdiocs  :  indeclinabilium  vcro/aducrbs]  quidcm 
&  coiundionis/fex  :pr^pofitionis  vcro  8sf  interie 
üionis/qumuor.    Hijs  fichabitis  noteturquidi 
verfus  /quorum  qui'uts  fecundü  ordincm  OÄ©  par 
tcs  oratioms  copIccTritur  •  Horum  eligatur  aliquis 
&  fubinde  partiti's  chartis  ludu$  cKcrccatur  •  Süt 
au  tem  hf)  verfus .  i 
Mufa  michi  memora  femperniasifura  nifi a ve 
Pauper  egoludo  noudkenscrgo  pcfies  heis 
Fata  michi  vcniunt  femper  narranda  nsfi  ab  fmt 
Cordcjfuo  gaudet  bcne  viucns  &  fine  veut 
Fletibus  ille  gemit  vix  ofFenfufcp  per  euax 
Poterint  et  iftiufmodi  alij  pro  arbitrio  cuiufaitu^^ 
cffingi/in  quibus  non  fenfus  fcd  vcrba  magis  curä 
da  vcniunt» 

Annotandumveroftocioco  c^m  generali  ludd 
prima  qfiio  ( q  cft  partes  oratiois  quot  funtDnon 
cft  mouenda  inter ludendum  P^*^^  diöio^ 
nem4.adnoiii€n  :adqiif  ^ficsendacharta  cüoßo 
.  perfonis/quse  vbi  ^eeffunt  foerit  ad  fecundam  par 
i«m4liQC  eft  ad  pronomen)  oj  sam  ad  prima  de  notf 
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PRINCIPIVM^ 
mitic  ititerrogationem  cicftafit  :non  poteft  denuo 
haben  •  In  fpcdali  autem  curandu  vt  illa  charta  cu 
oAo  perfonis  imifceatur  curatis  fi  de  nomine  Iude# 
dum:  faceltanis  autefide  pnomie/&  itacofcqntet 
Sed  de  hi)S  iam  fatisraccedamus  nuc  ad  rem  ipfam 
definientes  primu  quid  fit  gramatica  ♦  Eft  igitur 
Hrama  Gramaticacvt  ait  Fabius  Quintflianus/8?  repe^ 
iica  •  titur  a  Pomponio  Laeto )  ars  neceflaria  pueris/iu^ 
cundafenibus/dulcis  fecretorum  comes  •  Ea  a  va^j 
Tijs  varie  traditur(Nam  quifcp  habundat  in  fuo  fe 
fu/&r  placet  cuicp  fuum/tdcp  c^teris  anteponenda 
autumat)Nos  eam  hoclibelloita  tradendä  (nc  di^ 
ca  proftituendam)duximus:  vt  leuiora  ciufdem  pri 
cipia  liberali  quoda  chartaru  ludo  a  pueris  exerceri 
poflint .  Verfatur  autem  Gramatica  circa  fermo# 
nis  congruitatem.Et  cognorcitur  quide  fermo  La^ 
tinus  ortum  habere  e  fontibus  Gra^cornm :  ideoc^ 
tvpice  per  arcem  delata  a  Grai]s  Rhoma  figuratun 
Principia  vero  &  regulae  fermonis  Latini  per  mon 
tem  quo  fcandimus  arcem  fignantur:quoniam  per 
iftiufmodi  Latinu  eloquiu  adquiritur  rficut  per  mo 
tem  itur  ad  arcem .  Sunt(^  partes  oratiois  oito  qt 
&  in  ipfa  arce  homines  efle  fpeftantur :  quorum  fi 
colyderauerimus  officia/GinguIi  fingulas  partes  no 
tabunt :  que  omnia  fuis  loris  dtcentur ,  Subiunga 
mas  nune  generale  oÄo  partium  oratiSis  figuram 
quaeefttalis^ 


FlGVRAOCTOPAR.ORAT^  .r. 


Quotc^  ho ies  habet  arx  totide  ipfa  oratio  partes 
Scd  cuiufuis  funt  adta  notanda  tibi » 

lam  vero  ordine  poftulante  ad  ßngulas  partes  ae 
cedenteslucubratiunculanoilram  fecundum  odco 
ptes  oraüois  odo  capstibus  diüinguemus.Quoitt 
Primum/  erit  de  nomine  • 
Sccundum  /de pronomine;&  tta  deineeps » 
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CAPVT  PRIMVM j 

RIMAPARS  ORATiONIS 
NOMEN  :Significatur  per  Cu^ 
ratunK  quem  paroedanü  vocant) 
de  mudanis  &  ca?lcftsbus  /corpo 
ribp  acrebus/palpabilibp  &  ima^ 
ginabilibü^  prsedicaniem .  Quod  quidem  hac  ügu 
ra  fübfcquenti  &  difticho  adiccflo  non  obfcure 
ftcnditur. 


DENOMlNE^  81 

Quefliones  autem  decem  ivtptds^htmy  mo^ 
Uenda?  funt  de  ip(6  nomine*  Quamm 

Phma/comunis  eft  ad  omnefn  dtSsonaii  propo 
iitam  cuiufciio»  &en't  panis  oratloms.Nam  quacu 
df  Aione  haDita  CdCcit^ndmm 

PARTES  ORATlONiS  QVOT  SVNTt 
Ad  quam  interrogationc  refpondldum:  odo: 
fnen/pronomen/ verbum/aducfbium  /  participm/ 
Coni5Aio/pr2epofitio/mterie«fHo.  Et  piic/cdachar 
ta  paulo  ante  pofita  (fi  faltem  habetur)  in  qua  ocfl^ 
homines  CuratusJ.  facellanus/reK/regma/monaf 
chus/pincema/asditimus/Sf  fatuus:  pcrquos  oiko 
partes  repra^fcntätur :  ficut  de  qualiberfuoloco  et 
capite  audietur .  Tunc  is  qui  ta!cm  chartam 
dt/Sc  debite  oftendcre  nouit  quam  partem  qlibct 
peribna  fignificetducratus  cft  primu  iaÄum  • 
annotandom/q?  inhocludo  itatndiCioIubiliterco^ 
neÄimus  hec  duo:habere/8rfcire:vt  neutrumline 
altero  profil  •  Neq^  enim  fuSicit  habere  chartam  fi 
refpondere  ncfdasinec^fatis  eft  fcire  refpondcrefi 
mn  habeas  chartam « 

Seasnda  queftio  /  cft  etiam  comunis  adquäcun 
€$  didionc » Quauis  enim  didiione ^pofita  fterro 
gare  licet 

QVAB  PARSf 
Si  nomen  Eiedi  t  Oicendum/  Nomen  /  &:  fubiuge 
IIa  latto :  quia  €&  pars  orationas  cu  cafu  corpus  aut 


CARPRIMVM*  . 
rerti  prcpnc  tomum'tcruc  fignificans  .PfOijaenda 

Charta  pra?poßta  cum  Curato  cui  coelum  6C  tcr^ 
ra  cum  quodam  pcipitanter  cadcnte  adiunguntur. 
Proprie  enim  curatum  intlligimus  cum :  q  a?dc(ise 
negoda  debitc  cxcquiturfacrificando  /prsedican^ 
do/  legendo/  cantando  ♦  Comunitcr  autcmrqui  p 
prt)  ftatus  Sc  Cixx  dignitatis  imemor  cqd  prohdo^ 
lorplcricp  faccrdo  tcs  faciunt )  comune  vitam  cum 
pcccatoribüs  terra?  SC  rch'qua  plebe  agcre  vidctur» 
Fit(^  hoc  cum  cafu :  quia  &  ipfe  quädocp  cadit/8C 
oues  crrantcsod  cft  fubditos  fuos  gradatim  de  pec 
cato  m  peccata  cadcntcs  )c  fordibp  traherc  8c  redu 
cereinfemi'tammftkisefatagit.  Placuit  vcro  hic  ^ 
terram  &  codum  atcp  hominem  praecipitatum/infi 
nuare  corpus/rem/&  cafum .  Cuius  fi  quifpiam  ni 
mis  curiofe  exacfliflimä'  caufam  fcire  voluerit :  Rc^ 
Iponfum  fibi  fciat  apud  Satyricum  poctä  hoc  vcrß 
culo  Vi  volo/fic  iubco/fit  pro  ratione  voluntas  ♦ 

Terda  fcifcitatio/  non  eft  comuni's  ad  quamcuc^ 
diftioncm/ficut  dux  pcedctes:  fed  coartatur  ad  no 
mcn .  De  folo  em  noime  querendij 

NOMINI QVOT  ACCI  r 
Vbi  rcfpodec :  fex  /  Qualitas/copa 
tatio/genus  numerus  /  figura/cafus 
Etei]ci€ndacharta(  nid  nonhabea^ 
tur  )cum  curato  iuxta  quem  fex  lapi 
des  cadüt(qs  htc  ad  latus  adiecimp) 

quibus 
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DB  NOMINBt  ..0. 

quibus  (ignificare  voluimus  feK  acddeti  2U  !ca  pH 
cnus  in  quo.q.repts&fentet  qualitate:  fecucidus  ssi  q 
€  .€6parationc:&  fic  cofequcntcf  •  Et  quia  (  Na^ 
Zone  nodro  dicen$e)Qua!ia  vyk  fingic  ^  no  dum 
vidit  &c  nequa^  negauerim^  ißiufasiiodi  ac^ 
cidentta  comodjus  acmagis^prie  pcfüiATeicliaf 
ti$  dcftgnari/  qmadmodu  ctiam  a  nobis  üt  vhi  Ün^ 
gilatim  dequolibei  tra(flaiiip:  Scd  no  pfactiii  nccp 
rerum  mmkUte  molellatc  Psdoremcqui  nobis  ef^  ■ 
l^ngentibus  parifer  S^'  diÄä übus  Calla  dtügnmit  > 
fiecp.in  tamagußofpado  ineutriCBhilimukitudie 
cofufionecrmris  mafrc  parerc.  Quod  quidl  hüa 
(vt  ptcrac^  a!ia)abams  boiii  cofuielur;  Malis  non 
Ccrtpftnius » 

Quarta  qucflio  e(l  fia?c 
QV AUTAS  NOMf NVM  IN  QVO  ESTf  , 
Refpondctun  Bipartita.  Aut  enim  vnms  rci  n©ml 
cd  6f  proprium  dtcitunaut  muitoru  6^  eft  appcHa^ 
(iuum  .Quo  rcfponfb  habito:^tmus  buicfubaiter 
na/  neqp  diucrfa  a  priore  /  Ted  fere  cadem  ru  spfa  in 
terrogatio  fecienda  de  vocabulo  jp^ 
,pofito  in  hunc  modum 

C\^VS  QVAUTATISc' 
Quod  fi  foent^priü  nome-Rcfpo. 
Propria^rquta  vni  foli  rei  couenit/p 
ijcicrdacp  Charta  ab  eo  qui  ipfam  ha 
bet  vbiCtiratoadiungtturcalix. 
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CAPVTPRIMVM. 
Samfi'cäre  €m/8c  calicc  attredare/  zt^  hvdüTmöM 
alia  secckfiaftica  ofEdacxequi:(olis  4eefdotibaS 
datuij  efl  /  quibus  fic  cogniit  vt  ptnem  angdotU' 
viiiificantcc]^  calids  potum  fumant/&r  dent  c«etem 
Ss  appdlatiüü*  RefpondAppellatma::  Bc  erjd# 
endus  Curatuslcum  alea.Quilud? 
hocseui  multorum  faccrdotum 
du  per  appeilatioem  nefdo  quam  a 
jpprio  ftatu  dedinzntcB  I  ac  diuinu 
negligentes  cultumraleam  aftra 
galos  frequetius  ^  calicem  tcftame 
ti  attredlant.  Adeo  vt  iam  in  Ger^ 
mania  vice  j^uerbij  dicat  Bonus  pr€fbiter(ein  gu^ 
ter pretfpiler  )quo  fignificarc  v  olunt:  prefpiterum 
cilebonum  aieatorem .  Neqp  hoc  in  Germanis  mi 
randum  veluti  nouu  :cu  ea  gens  (vt  tradut  ydoner 
authores)  femper  fuerit  ludo  deditiflima :  in  tatum 
Vt  perditapecuma  /veftibus  /atcp  alijs  quibulcuq^ 
poftremo  etiä  de  libertate corporis  ludo  cotedcrit« 
Qui  etiam  primi  aftragalizotes  (uiflTc  ßhibentur# 
A  quibus  tarne  ediuerfo  muita  pdara  funt  inuentatv 
inter  q  non  potent  vn^  fatis  laudari  ars  nobilifiß^ 
ma  imprimedilibros :  de  q  a  Branto  elegäter  didüi 
Qua? do<flos  latuit  Gra^cos  Italofcp  peritos  ' 

Ars  noua  Germano  venit  ab 
Quid  Cq?  Gaguinus  nichil  veritus  eft  ita  dicere 
Ecce  tibi  refonat  argutus  harundine  Rhcaus/ 

^tpaflim  vates  educat  altiloquo$# 
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DE  NOMINE.  •10.. 

Poflemc^  mfinita  hrjs  fimilia  de  mfigni  Germano# 
mm  laude  in  medium  adduceremifi  hec  ab  iftituto 
tioftro  aliena  alio  loco  comodius  did  poffent.  Rc^ 
pedemus  igiturdomum/  et  parerga  ifta  rellquetes 
de  re  ^pofita  trademus:  Si  fuperioribus  folü  addi 
derimus  dolendu  effe  in  quorudam  facerdotü  aedi 
bus  aleam  et  Chartas  luforias(non  q!es  hesc  noftrae 
Vtiles/fed  noxias )  cunafcp  infantü  iacilius  reperirf 
facros  libros  ♦  Sed  dcfine  mufa  procax  Chriftos 
nec  tangc  potentes . 

Innuitur  autem  duplex  quatitas(ficut  et  alia  qcS^ 
€ß  acddentia  in  fuis  chams)per  numeru  circa  calicc 
et  aleam  pofitum* 

Quinta  fcifitatio  efl:  talis 

COMP  AR  ATL  GRAD.QVOT  SVNTr  f 
Refpon^  Trcs.  Pofitiuus/vt  dodus :  Coparatiuus 
Vt  doÄior:SuppeUatiuus/vt  doÄiflTimus  ♦Venitqp 
mox  fubfeques  qftio  de  nomine  ppofitomoueda 
hoc  modo 

COMPARATVRr 
Si  nomen  fuerit  coparabile  •Refpon.  Sic/  8C  pfjci^ 
cnda  charta  vbi  curato  adiungitur  icala 

Cum  vno  gradu.  Si  nome  fuerit  pofitiui  gradu$g 
cft  primus  coparationis 
Cum  duobus-  Si  coparatiui/qui  eft  fecundu^ 
Cum  tribus  gradibus.  Vbi  nomen  fuerit  ruppellati 
«um/qui  eft  tertius  collationis  gradus^  Ad  quora 
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GAP-PRIMVM^ 


clanore  iteHigefiamfubiurigcmusipfas  (ifiuras(  vt 
etiam  feÄurifumus  in  plcriUp  altj$>q  fic  (chabent^ 


tius  Alexander:  qui  tertio  Ooörinafis  capire  tta 
fnfitHuncgradibus  tnnis  qui  coparat  ire  notabis^ 
Quem  ego  pkrofcp  ludimagaftros  i  cum  mdtorcs 
authorcs  nd  deiint)  ideo  puezls  (uis  propoaere  cre 
diderifii  rvtmipfo  tuueututis  ftore  imbtb  ita  barba 
^ie/perpetuomaneantbarbari  feoindu  hoc  etuicic 
vaticinmm:  Barbara  Graeca  genus  retinent  qd  ha^ 
bere  fotebanrappareantc^  cort  erudif  is/fi  quando 
^d  eos  vemuc  4^  im^f  KoirfiMioi^cir  £i^ar^cfi  St^i^iif 
Et  ^uis  hecaecp  sd  gen9  ca^era  pdigrefFionl  diÄa 
flithil  pladturafctamus  quibufdam  veter  anfS(mu| 
ti  malut  de  turbulente  riuo  potare/  ^  defonf  e 
puriflimo :  «deoc^  pericuioid  pfuptio  eft  velle  fali^ 
y^mfcfiü^l  i'mbibttam  &t  fenis  hngua  mutat*e/cane 
fcenfec^  iniidimi  adtfutia  trahere  paruutonHn )  ni^ 
nAmg  hoceorotlarittm  twr  npn  omittemu;^ 
^Ucetfoniältcrdicntm  cxi|ilat|K>iiiao  vti^riat 
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DENOMINE:  .11. 

fed  addtfcctcs  addifcant :  fcicndu  tarnen  no  ab  re  a 
Donato  hic  didu  /dodhflimü  poetaru  fuifie  Vcrgi 
lium.Cum  &  liiikfentcmi^  diuus  ÄuguHinusU^ 
bro  primo  de  ciuitate  dei  Aibfcribes  ita  dicat.  Ver^ 
güsum  icrirco  legü^  paniuli :  vt  vidcücct  poeta ma 
Kimus  atcp  omium  pdanffimus  in  teneris  ibibituS 
ann&s  non  facile  pofiTit  obliuione  delcn  ?  luxta  iltud 
Horaf  i)  Quo  fcmel  ^Ct  smbuta  recis  fcruabit  odo^ 
rem  Tcfta  diu .  Vos  igitur  adufefcenf es  hec  alto 
cordereponite/et  fumo  ündio  bonis  literis  süidate 
diua  Vergili)  aliorüqi  vatum  nobÜiflima  lorutätes 
poematarrupinä  vcro  no  (6lu  Alexandra  fcd  qrum 
cuncß  fimslm  Cramatiftaru  dedoiSione  a(pemätes 
Quod  ß  forte  Vergiliu  &  reliquos  poetas  apieta^ 
te  reisgionis  Chridiäa?  alienos  no  legedos  putatisi 
memaotea  diuoHieronymo  fcriptü/  BC  repctitu 
Idecreeis  canonids  diß.2cxxvq.Tenerc  Vctgümin 
mmihus/  in  pucris  effe  necdTitatl:  iecpspfom  qua 
doc^  cogfi  liieraru  ff culariu  fecordan/  &  aliqua  cx, 
hijs  difcere  qolim  omiferat/no  volutate/fed  ita  di 
cendo  grauiflgma  neceffitate.  Hucaddc/^  Raba# 
lius  dkit  Dominü  filfjs  ffrael  pccq^ifTe  vt  jpoliarel: 
Aegyprios  auro  8f  argeto:  moraliter  mfiruldo  vt 
fiuc  auru  (tue  argenf  ü  doquitiae  apud  aedimcos  pf^ 
ctas  tnueniremus  /  in  vTum  falutifer^  cmditoms 
vertamus«  Vmsm  fi  &  hec  vobis  no  fatts  fadunt 
Chri(tianoskabctisMaron€$£iter&  Sdomoncs 


CARPRIMVM* 
eoicj^pf^cencntiffimos  quidi  acfanÄiflimos 
Hota  f  Fran^Picum  Mirandula?  principcm  &  Mantuanu 
CarmcU'tam/cluo  no  dicoltalise  fed  totius  orbis  Iii 
nii  nachöru  ego  8c  qrundä  aliöru  viden  di  fllcÄus  a 
moretionnego  mefemel  atqpitcru  i'taliä  pecijfie) 
apud  quos  Nefdo  quid  maius  ccrnitur  lliadc:  ima 
Odiflea  at(^  i'pfa  Aeneide-  Nec  dcfunt  alij :  vt  Se# 
duIiüS/Proiper/Aldmus/Arator/oeteri:  de  quib^ 
Omnibus  no  paru  multa  dicutur  a  dofliiT  virp  no# 
bifcp  amidff.L^Gregorio  Ziraldo  in  fuo  d^  poetis 
librorquem  nodum  editum  michi  hoc  anno  Ferra^ 
rise  oftendit:  vbi  quoc^  fidei  mese  gr^cä  Ptolemsei 
gcographiam  in  Germaniam  tradidit  deferendam^ 
Sed  nobis  iam  e  diucrticulis  iftis  redcüdum  vadc 
expadati  fumus  • 

Si  nome  no  fiicrit  coparabile.RefpodeatunNon 
&^r]daturcuratus  cumfcalafine 
grädibus:  q  fignificat  nome  nullius 
cfle  gradus  Sc  non  coparari  ♦ 
Sigmficat  aute  numerus  ternarius 
iuxta  lealas  pofitus/ tres  efle  copa^ 
ratioms  gradus:  ficut  8c  i  alrjs  char 
tis/^d  femel  pmonuifle  fuffidat » 
Sexta  queftio  eil  huiufmodi 
^  GENERA  NOMl  N^QlVOT  S VNT  C 
Rclpon.  Quattuor:  Malcufinu  vt  hic  magifter/Fg 
Runiaum  vt  hgc  mufa/Neutra  vt  hoc  fcamnu/Co 
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DE  NOMINE ,  .12^ 

mistte  vt  hk  8f  hgc  facerdos/  Eft  pt€tea  trium  gene 
rum  quod  omnc  didtur  vt  hic  et  hgc  et  hocfcsdix 
Eft  &  tr^^^l^^idcft  ^mifcuum  genus:  vthicpafV 
ier/hfc  aquHa/muftda/müuus  •  Qua  rrfpofioc  ha 
bita  feqtur  fubinde  qft/ubalt  qusc  eft  talis 

C VI VS  GENERIS  r  Sididio^pofitafiicrit 
malcuÜni  gcneris  Rerpond.Mafcuiini:qusa  pponi 
tur  ei  in  dedinationc  hic/  vt  hic  magsfter ;  eijciatc^ 
Charta  in  qua  Curatus  cü  puero  mafculo» 

St  fccminini:  qusa  pponit  ei  haec  vt  haecmufa:  & 
^iicicda  chaita  in  qua  curatus  cü  pudla  • 

Si  neutrirquia  pponiturei  hoc/vt  hocfcamnu  eif 
ciendac^  charta  vbi  curato  adiungitur  fcamnu/qj 
eft  neutrum.Ne<p  emm  mafculus  nec^  fcemcllarer 
go  neutru»  Hinc  &:  aDonato  ponitur^  ejcemplo 
neutrius  gcneris . 


Si  omnis:  quia  ppoitur  ci  hic  et  hsec  et  hoc:  vt  hiC 
et  haec  et  hoc  foe!ix:Sc  eijciendus  curatus  cum  pu€ 
ro  8{  puella  iüiflim  fcamno  infsdefitibus 
Si  commisi  quia  ppo  nitur  ci  hic  et  harc/  vt  hic  et 
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CARPRIMVR 

haecfaccrdos:  ^qdendufq^  curatus  cu  Jiöraaphri» 
dito  quodam/qut  a  Grands  vodbus  viruacmulic^' 
remfignificantibusetiä  a^iopory^o^ appellan  folct 
CuiuimQcii  (uiiTe  Scy  thonc  Outdius  in  methamoiF 
phofi  hi)s  vcrbis  ecftatur  • 
Non  loquar  %^  quodam  natur«  iure  nouato. 
Ambiguus  ^eritmodo  vir  modo  fxmsa  Scythoil 
Ss  cpicocni:  quia  (ub  vno  articulo  vfrücp  fcxum  fi 
gnilicattvthic  pafler/h^cmuilefa;  &r  ciidat  cliaw 
ta  vbi  drca  curatum  indicatur  hacc  muftela/  p  q^ä 
iftiuGnodi  pmifcuü  genus  infmuare  libuit . 


Nolir  JsJonautc  exiftimauimus  incoueniens  antea^  ad 
aÜa  ^grediamurpaudflimis  vcrbis  reipoderetetri 
eis  Catonibus :  quibus  ita  infedit  Hipolyti  Pcndo 
pefc^  püdor/vt  vduti  rem  fpurcä  damnädum  pu^ 
tcnt  q>  partiü  dedlabiliu genera  cxprefTeri mus  pcf 
imagines  vbi  (exus  manlfellis  fignas  cognöfdtuf  » 
Abeätquefqcontcti  tftfcridd  dcvirtute  loq nte^ 
hoctributü  reucrentiseS^  pudontq^non^geitcrie 
OiafcuUno  depmKcrimuo  irubrü  hortorScuflodcnf? 
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flcllcfpöfttiacu  iHum  Pmpü/^  tnitnhmüorxqm 
lertur  efle:  Nccp  etia  pro  fctminino  nudam  Vene 
fem  aut  aliquid  inecebrofius:  qdprofpidentem 
libidine^uocaret.FfCimuspueros  depmgi  noab 
fcodetcs  pudibuda  admanifeftafeMS  difcreticinS 
quod  cu  dccere  polTit  Irifariles/  adukos  vel  ma^fe 
d^dcccret .  Quare  fs  ifti  mrid  no  velint  qulefcere 
vadant  in  t€mp!a/&  puerum  faiuatorem  e  Cim  vk 
ginis  matris  toflant:  vt  cum  vd  drcüfcindlt  denn^ 
vel(!uxta  per eptu  euangelfcufii)laiiibos  ipüui  pcin 
gantfcum  a  furnis  opificibus  nisdus  (ine  omra  peri  * 
^omate  formari  foleat .  Sed  hcc  di  %ifleliiperaaca 
neum  putabitur :  ^cedamus  nunc  ad  sli^® 
Scptima  cjßio  talis  efl: 

NVMFRI NOMINVM  QVOTSVNTf  7 
Refpon  •  duo!  Singularis/  vt  hic  maglfter.PIoraliS 
vt  hr)  magiftrs .  Vbi  fubalt.  quell,  förmatida  hcc 

CVlVSNVMERir 

Sifinguiaris:  quia  fingulamer  ^feniir#  El  ciidat 
curatus  cu.  kbet e  in  qua  folus  denarius  • 


CÄP.PRIMVM. 
CompluräriufcqufapIuraliterprofcrtUf.Pfdfjrfaftir 
^axmvis  Habens  thyfiaftcfium  pluribus  d€nari|j& 
onuftum» 
Qucftib  oÄaua  efl:  hmufcemocli 
HGVRAE  NOM-Q.VOT  SVNT^ 
Rnd  duae:Sinipkx/vt  decens  potes :  Copoßta/vt 
indeccns  impotens  ♦  Quo  loco  &  hxc  fubakemt 
tnouendaqueft»! 
CVIVSFIGVRAEf  ^ 
Si  nomcn  ftierit  ßmpkx/Rn  A  SimpUdstquia  na 
potcftdaiidimduas  vel  plures  partes  itclligibiles 
pfforis  fenfus  capaces  •  Et  efjclatur  curatus  cuima 
inefaliiatoris  crucifixi:  qu^ctefte  ppheU)(imp\tx 
couis  adocdOone  eft  ducfhis/et 
qfi  agnp  cora  todcte  fe  obmuruit: : 
nos  €ß  etil  GmpÜces  efic  völuit/sta 
in  euangelio  pdpiens  Eftotc  pruXi 
cutfetp.8^  fimpifces  Gccolumb^e* 
Huc  addendum  qd  didt  in  cantico 
In  ßguris  pfigitatiir/du  Ifaacimola 
tur/Ägnus  pafchse  deputatur    c.  ^ 

SicSpofitu:Rnd»Copofit^:qui'a 
poteft  dim'di  in  duas  vel  plun  &c 
prai]daturc^  charta  injqua  curatus 
cummofbrofa  figura  qua  Horatius 
tn  arte poetica |dc copoßtionis  inm 
qualitatc  diftaens  üc  defcribit 


26  — 


DE  NOMINE.  .lÄ. 
Humano  capiticeruiccm  piÄorcquinam 
lungere  fi  velit  &:  varias  inducere  plumas 
Vndicp  coUatis  membris/vt  turpiter  atrum 
Definat  in  piTcem  mulier  formofa  fupernc : 
SpeÄatum  admiffi  rifum  teneatis  amid « 

Nona  interrogatio  hsec  cft 

CASVS  NOMINVM  QVOT  SVNTr 
Rnd.  fex:Nomiatiuus/genitiuus/dtius/a(flius/va 
catiuus/et  ablatiuus  •  Nos  tarne  in  hocnegocio  vt 
nimfetatem  chartarum  viremus/dumtaxat  gcmlos 
ponimus  cafus:Re<flijX  &  obliquu  .Et  funt  quide 
Nomlatiuus  et  vdlus  /reÄi :  Genitiuus  autedims 
aöiuus  &:  ablatiuus/obliqui»  Quoloco  fubaltcr^ 
tia  queftio  huiufmodi  formanda  vemt  t 

CViVS  CASVS  r 

Stnominatiui  vel  vocatiuirRnd.Re^fli.Et  etjciea 
da  Charta  cü  curato  vbi  qdä  rede  ^  grad9  cadit  ♦ 

Si  gti/dti/accufatiui/aut  ablatiui  Riidobliqui:  8c 
^i jciatur  curatus  circa  quem  afliquis  oblique  praect 
pitaturpcrgradus. 


CAP.PRTMVM. 

Deciisia  Bc  vitüna  de  nomine  rdfdtatio  eil  Kuiuf 
cemodf 

DECLINAT.NOM.  QVOT  SVNTf 

Rnd  quini^tPrimaiffecuda/tcitiaquaita/quita» 
Deinde  querendum 

C  VIVS  DECLINATIONIS  c 

Si  piima^ranignanda  ratio:  quia  c 
ius  gslus  et  dtiüs  finguiares/&  noia 
tiüus  ac  vocatiuus  plurales  in  dip 
hthongon  j'.sn  %  logum  exeunt  •  Et 
pijciendus  curatus  cui  coiungit  cir 
cinus  8r  iugu  qdbouis  coUo  iponif 
Ita  enim  ae  figurarelibuit* 

Si  fecud^  reddeda  h^c  caufa?  qus 
aeius  genitiupfingularis/SCnoiad 
Up  ac  vocatiup  plun  in  i  tdatiup  3^0 
füsgularis  in  o  exeunt.  Vt  huius  hr| 
o  magiibi  /Sc  hmc  magiftro.  Erjci 
€da<^  Charta  vbi  curatus  adiudä  fi 
bi  face  habet  et  orbe :  quibus  i  et  o 
ügnifscareplaoiit» 

Si  tertise  :quia  gtius  ipfius  in  is  ex 
It  Sc  darius  in  i  •  V t  huip  facerdotis 
IiuicfacerdoftVEt  ptjcicdachartai 
qua  carato  adiun  gitur  fax  tuba  /at 
9  altera  fax  i  q  hnt  is  et  i  terminal 
tioncs  aCuu  gigncdi  et  dandi^ 
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DEPRONOaMINB 

Sl  quattae:quia  geniduus  fingula 
risin  vs/  Sc  datiuus  in  ui  terminat 
vt  hui'us  fruftus  huic  (mäcui .  Eqd 
cndacß  charta  vbi  penes  oiratü  €% 
Vno  duo  ferrca  brachia  nodo  furlu 
vertanturfubiun(fla  tuba :  quibus 
ßgnificarelibuit  vs  exitum  gcnitius 
quarta^inflexioms  • 

Si  quinta^:  quia  genitsuus  et  dati 
uusfingularesmei  diuifas  fillabas 
cseunt . vt  huius  et  huic  fpeciei.  Et 
cijdendiis  cutatus  cu  sugo  ac  face 
que  ei  diuifas  fiUabas  termiationes 
gcnitiacdatmiquinta:  declmatio^ 
Iiis  reprsefentant . 

Hadcnus  de  nomic  prima  orationis  parte.  Nu« 
»std  pronomcn  fenno  ßc^cndus  • 
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CARSECVNDVM ; 
ECVNDA  PARS  ORATIO^ 
NIS  PRONOMEN  cftqu^  Ä 
nomine  pofita  tan  rundem  pene  m 
gmficat  perfonäcp  interdu  recipit» 
Et  fignaturper  Sacellanumloco  cu 
rati  prfdicantem  .Q^uodhociypO 
J^ficulis  adiedis  monftramr; 


.    DEPRONOMINE*  .tc, 

IdeA:  Sacellanus(qu€  ctia  diuinoi^^  adiutörem  ap 

pellitant)ipfum  i)nom€n  s'nfinuaf  q?!ssnpar|dam 
abfentiaillius  offidum  exequatur*  Etfdendumq» 
qucmadmodii  mtilis  eft  feruus/qui  dominü  no  jp^ 
uidct:ita  non  referentia  ne<^  demofträtia  ^nomla 
funtcaffa  •  Ännotäducp  8c  iMudobiterparu  coful 
tc  capellanü  dici  a  plenTcp  qui  niagss  latfnc  faceüa^  Mo^^s 
nus  vocaripoflfet.  Sacru  enimquädofübftantluu 
cft  ^tcplo  acdpitun  Vt  apud  Perfiii  !n  facro  quid 
.  ladt  aurumC  &  hoc  quidc  ad  smitationc  G«cofi 
qui  facramdicütlipMj.KS/^Tfp^tcmpIa  appcOitanl 
Cuius  diminuuüu  clt  facel!u/a  quo  facellanus .  SiV 
tut  capra  diminutiuu  fadt  capella:  a  quo  fi  capeöa^ 
Iii  formaueris/fignificabit  potius  opüionepaßorS 
^  capraru/  cp  facrificulu  vt  vulgus  putat  ♦ 

De  ^nomine  dec€  mouendce  queftioncs :  quara 
Prima/eftcomunis  (vt  etiam  pauIo  antedenoinc 
dmmus)  adomneybij  ^pofiturn/coiufcuuc^  par 
tis  orationis  fuerit  •  Quauis  cnim  didiione  data  in 

fenerali  ludo/querendum 
ARTES  ORATIONIS  QVOT  SVNT:^  ^ 
'Refpond.  o<5lo  &cficut  fuperius  audstu  cft*  Profj 
dendaq^  diarta({i  forte  cam  habeas  )di  odo  pcrfo 
jiis/&  dicenduquä  partem  qlibetperfonafignct^ 
;  Sccunda  qft*  paritcr  comunis  cft  ad  quälibet  di^ 
^lionc.Naqcuc^  vocabufo  ^pofito  licet  rogarc 
QVAEPARS^ 
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CAP.SECVNDVM. 
tlni.  Pföflömcn :  quia  &c.  Eteqcienda  diättafa 
pofita  cu  facellano  curaü  vices  geretc/  8c  coram 
habente  tfes  perfonas  deitatis:  quibus  fignifiicatur 

iftterdu  perfonam  recipiat  ♦ 
Tertia  queft»  eft^nominipccuIiaris.Denunacm 
alia  parte  ^  de  ipfo  pnominerogitandum 
PR9NOMINI  QVOT  ACCiDVNTr 
Vbi  rnAfex  Q^ualitas  /genus/  nu^ 
mcrus/fsgura/ßfona/cafus*  Proijci 
edacp  Charta  cu  facelläo  penes  que 
fex  lapides  cadütclapidibus  eni  acd 
dentia  fertig  indicabimus)m  qR2  pri 
mo  •q.ideft  qlitas:  in  fecudo  g  SCc^ 

Qua  rta  quefl:.  cft  hfc 
QVAUT  AS  PRONM^  IN  QVO  ESTC 
Rnd,  Bipartita :  aut  enim  finita  funt  q.C  redpiunt 
perlbnas/vt  ego  /tu  Zilie .  Aut  ininita  :q  no  recipiut 
perfonas/vt  quis/quse/quod  •Qued.  lubalt* 
CVIVSQV  AUT  ATIS  r 
Si finita?. Rfid.  Finita?.  Et^rjcienda 
Charta  cü  facellano :  apud  que  phog 
nix  reparabilis  afes  adeo  finita  vt  v# 
nica  dutaxat  credatur  efTei  müdo  - 
Quae  tarnen  analogia  (ficut  etiam  q 
damatiae}magts  vctbo^reicon  er 
dare  cognofcitur« 

Bi  iofuiitse ;  cx)denda  dhaita  CU  mu 


tisftuUis/qi^ 
numerus. 
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DBPRONOMINB. 
twmem$(  rede  fcriptura)cft  fnto 
tus  •  CS  ediuerfo  fapiens  no  ßc  vut 
gas  Ctd  VC  etuditi  foiet  appelfarc  Gt 
Rara  mis  in  terris  nigtoq^  ßmilima 
dgnö  Rara  axiis  &  muo  logc  pcio 
fior  awo .  Nä(  vt  Cicero  nofter  in 
dialogo  de  amidda  indudt  Fan  niu 


äd  Leimm  loquctem)qui  feptl  appellaturrcos/qui 
ifta  lubtilius  qucrut/in  numero  fapientu  no  habe^^ 
Atheni's  vnu  acc|pimus  /  &  cu  quidc  etiam  Apo| 
linis  oraculö  fapicntiHlmum  mdicatum  &a  Hinc 
cftülud  apud  Baptiflam  Mantuanum 
Aethica  Caeaopi'as  docui't  qui  primus  Atlienas 
Infigms  vi'rtutc  fenex:fimulachra  dcofc^ 
Rifit  &  hic  Sophia?  prmceps  ab  ApoUtne  prifco 
Didus:&  icdrco  i'uflus  potare  dcutam « 
Quinta  eil:  huiufmodi 

GENERA  PRONOM  QVOT  SVNT? 
Rn*  Eade  fere  que  et  nominiJ.  Mafculinu  /vt  qm 
Fcemminu/vt  quar:Neutrum/vt  quod :  Comunc^ 
Vt  qualis  talis:Triü  generum(quod  5c  omm  dkiö 
vt  ego  tu  fui»  Subalt:qüefl:cfth|C 
CVIVS  GENERISC 

Si  mafcuImhRauo  cft  :quiacu  nomfncmafculfo 
c6ßrui£unProi]datur9  charta  vbi  SaceUanua  ad^? 
mndu  habet  mafculu :  qmadmodu  cda  de  curato 
etpuero  mafculo  diximus  mcapitedfe.  ominequa 
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^  CAR  SECVNDVM, 

do  generu  mcminimus : 
Si  Fcemmini :  CH  AR^Sacellanus  cu  pudt% 
Si  neutri :  Charta  »Sacellanus  cu  fcamno » 
SicomumsfChah  SacelLcuHermaphrodit6 
Si  omnis:  Charta»  Sacell  cu  maC  8C  puella  in  fcä 

no  fcdcntibus»  Iftiufmodi  autcm  figurae  iam  vif« 

funt/ficut  et  aliquae  alia^  de  qbus  fubfequcs  erit  fer 

mo :  Q^uamobrcm  fuperfluü  putauimus  ca$  rurfü 

hicfoboculoscoftituerc* 
Sexta  quedio  h^c  cft 

NVMERl  PRONOjyi.ClVOT  SVNTf 
^   Rn.duo:Singularis  vi  hic/Pluralis  vt  hüj  ♦  Subaltt 
CyiVSNVMERI^ 

Si  fingularis:  pijcicndt  facell»  ca  vnico  numc  • 

Si  pluralis/cu  pluhbus,  Sic  criä  de  noine  auditu  cd 

^  Seprimaefttalis* 
^  FIGVRAEPRONOM.QVOT  SVNTr 

l^ii,  dua?:fimplcx  vt    /copofita  vt  ig^fquiStSubäl»^ 

,  CVIVS  FiGVRAEc 

Sifimplicis  »Charta  rSacclIanus  cucrucifixo 

Sicopofica^^Charta:  SacelU  cümoftroHorftöano 

Oftaua  queftio  efthaec 
PERSONAE  PRORQVOTSVNT^ 
®  Rnd^TresrPrima  /vt  ego:  fecunda/vt  tu;  tertia/vt 
ille*  Subfequensfäfcitatio 
CVIVS  PERSON AEr 
Si  prim« :  Quia  coftruitur  cu  fho  prim»  ^fona 
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DE  PRONOMINE-  ie 
CHatta  Sacellanus  cu  deo  pätrc/quf  eil'ptima  per 
fonain  diuinis* 

Sifecundar :  qma  &o  Charta  Sacellanus  cd  adiu 
git  dcüs  filius/fccunda  perfona  trinitatis* 
{  Si  temse*  Chan  cu  fpu  fando  terda  ddtaüsgfo  # 


Nonaeß;  huiufmodi 


CASVSPRONOMQVOTSVNTc  ^ 
Rn.fcx  quemadmodü  &  nominu.  Per  fcxcnl  cafp 
omniugcnerü  nomina/^pnomla/Sf  partidpia  dc^ 
ctinantur  co  m5  quo  Donatus  ponit*  A  noms  aüt 
( vt  de  nomjedixim9)gcmini  ponüf  caC&c,  Subal 
CVI VS  CASVS  r 

Si  nti  vd  vfti  Rnd. Reifli. Profjdendaq^  charra  cu 
facdlano  vbi  quidam  re^fle  cadit 

Si  gö/dci/aÄi/aut  abln.Rn  .Obliquu  Et  eijdcda 
Charta  in  qua  aliquis  drca  facellanü  oblique  radit. 

Decima  et  vltima  de  ^nomle  cjftjo  haec  ef?: 
DECLINAT.  PRONOM  QVOr  SVNTC 
Rnd^QuatuonPrima/fecu.  tert.  qrta.  Subalt. 

CVI  VS'  DECLlNATiONlS  r 

E«2 


CAR  SECVND VM  ♦ 

Si  prfm^jquia  gtiuus  eius  cxit  vclm  i  vel  m  is/S^ 
datiuus  in  i:vt  ego/mci  vel  mis/michi.  Sut  aüt  fria 
^nomlaprim^dcclin.  Quod  notat  hoc  vcrIiCuld 
E(ic^  mei  vcl  mis  in  prima/tuicp/fuicp  ^ 
CHarta.  Sacellanus  cu  face  fub  qua  fax  tuta/q 
bus  itcru  fax  fubiupitur .  O  uaru  rerum  fignificata 
laas(ni  tallor)cx  lupioribus  paient  ♦ 
'  Si  fecüdaerquia  giius  eius  exic  in  ius/  et  datfup  m 
i:vtille/illius/illi.  CHar.inqfacellano  adiugif  fax/ 
circinus  yfuskttubargbp  alia  fax  fubiugif^ 

Si  terti;e:quia  gllus  cxit  in  i  et  dfius  i  o :  vel  göus 
et  dtius  in  diphthongon.Id  qd  hic  plebeius  Ale/ 
xandri  verficulus  teftat  Tertia  per  prima  fit  nomis 
utcp  fecudam  ♦  Char,  facel.  cü  face  et  annulo/gbs^ 
(upponutur  cirdnus  etmgum^ 


Si  quar  tf  gtius  exit  ?  atis  et  dtip 
in  ztilvt  noftras/noftratis/noflraii 
Sui^dSraxatduo  ^no:hu2>dec!i 
&  ea  qyide  gcntüsa:  noftras/et  ve^^ 
ßras  •  CHanfaceIla,cu  circsno/cru 
ce  Anthonf)/face/  ^  tuba^Scd  lam 
Verb  um  defcrtbcndum  * 


—    36  — 


CAPmDEVERBO.  .19. 
BRBVM  TERTIA  PARS  O 
R Ationis:  cft  q  cü  tcpore  et  pcr(b 
na  fine  cafu  agcrc  aliquid/aut  pari 
aut  u  eutrum  ugnificat  ♦  Et  figura 
tur  per  Regem :  quod  fubteAa 
gura  &  diltichon  adiundum  fatis 
clarcexprimit. 
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CAP.TERTIVM. 
Idcft  prindpaliorem  oratio  nis  parte  Verbum  /rc 
praefentat  Regia  maicftas  ( qd  cft  ards  caput )  aut 
agens/cu  belUgmt :  aut  patiens  cum  illi  bellum  in  ^ 
fert :  vel  horu  neutru/quädo  tepore  pads  quicfdt» 
Et  veniunt  de  verbo  mouedae  queft.xquarum 
Prima  /eft  cSmunis  8c  talis 
«   PARTES  OR  AT. QVOtSVNTr 

Rnd  •o<flo:Nomcn/pronomen/verbum  8Cc.  ^ 
CHarta^cu  o^o^fonis  g  qs  ofto  partes  fignätj 
Secüda  etiam  comunis  eft  hapc 
2   O.VAE  PARS  r  Si  dicflio  propofita  fuerit  ver^ 
bum.Rnd  verbum.quia  eft  pars  orat.&Tc.' 
Char.Rex  cu  horologio  (.i^tepore)  Sc  trinitatc(  .L 
tribus  perfonis « 
Tertia  qft.  eoartata  eft    non  comunis 
I  VERBO  QVOT  ACCID.: 
Rn.fepte.Qualitas/coniugatio/ge 
nus/ numerus/ figura/tempus  /dc 
perfona» 

CHarta,Rexcumfeptem  lapidib^ 
cadentibus :  in  quorum  primo  q.i. 
^itas/in  fecudo  ca\  coiugatio  &cj 
Quarta  interrogatio  cft  huiufmodi 
QyAUTASVERB^lNQVO  ESTC 
Rnanmodis&formis«  Subalt 
MODIQVISVNTC  Rn  Indicatiuus  vtlcgo. 
Jmperaöuus  vt  lege ;  optatiuus  vt  vtiaam  legere  / 
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DEVERBO  .20. 

CoiunÄiup  vt  cu  Iegä:Infitiuup  vt  legere.  Alia  fub^ 

CVIVS  MODI: 
Si  mdicatiui.  Ratio.  Quia  j  mdicadi  mo  c(i<flu 

Charta.Rex  cum  manu  indicante. 
Si  impatiuL  Charta.Rex  cu  pomo  imperial/, 
Si  optarim\Charta>Rex  penes  que  qdä  optansj 


Si  coiundiui.Charta.Rex  cu  dolabra:  quo  mftru 
meto  vtutur  fi^hvril^rot  A.  fabri  lignari]/  dum  alij 
qua  aptilTlme  coiungere  volunt.  Et teferturh^cfi* 
militudo  magis  ad  verbum  ^  ad  rem. 

Siinfinitiui.Charta.Rcx  cü  fpha?ra  coeieRi/cuiU^ 
CMrfuseftjnfmitus  * 


Quia  vero  modi  p  ariter  et  formte  vcrbo/um  fuS 
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CARTERTIVM- 
ipfaqualitatecopraehmd2tur/&r  maiorpärs  c(f 
JFe<fl«formaB:id€0  no  placuit  proprias  chartas  po# 
rncredcformis*  Simulc:^  nechartsemultiplicentur 
qua^  funt  plures  ^  volebamus .  Cui  &  illa  ratio  ac 
cedit  neX*niim€rus  qfliouü  de  vctho/  kifcimiocs 
aliarom  partium  dedinabilium  (de  quibus  finguiis 
dccem  moucntur  queftiones)excedat-.  ^ 

Quinta  cfthcc 
CONIVG  ATL  VERB.QVOT  SVTSJt? 
iRn.  qtuonPrima  in  a  /fecüda  in  e  iongu/  ccrtia  in: 
£  breue/quarta  in  i  •   Suba! t 
CVlVSCONIVGATIONISr  . 

primae:  quia  habet  a^dudam  ante  re  in  infimti 
iio /vt  amo  amare . 
Charta.  Rex  cum  circino. 

Si  fccunda^rquia  &Cc,vt  doceo  doccre 
Charta.  Rex  cu  longo  boum  iugo  ♦ 
Si  tertte  :  Charta.Rcx  cü  brcui  lugo  boum  • 


Siquarta?,  Charta.  Rex cumlongacandda. 
Vbi  neminem  non  intelligere  credimus  p  cirdnu 

afignif 
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CAP.TERTIVM.^ 
a  fignificsiri :  per  Ipgum  iugü  e  fecu 
da?  :Sc  porbreue  e  tcrdse  coniugari 
onis  tpef  candflam  vero  fiuefacem 
longam  i  quattse/quodprodudtur 
q  cu  ex  fuperioribus  iam  notaefle 
queant/  noft  oportuiflet  hic  tagere 
Sexta  intcrrogatio 

GENERA  VERB.  QVOT  SVNT! 
Rnd  quicp-A<fHuü/paffiuu/neutru/deponens/8^: 
cSmune  ♦  Subaltema 
CVIVS  GENERISC 

Si  adiui  :qma  in  o  definit  acceptä  r  litera  facit 
€%fepaffiuum:vcl€go  legon  Charta»R€Xcuic3 
iungjtur  annulus  &  forceps  ♦ 

Si  paffiui:  quia  j  r  defi  mt  Bif  ea  depta  reditlo  fu3 
acäiuum:  vt  leger  kgo  ♦  Charta»  Rex  cum  fordpe 
fubiundo  annuio  ♦ 

Si  neutn:quia  in  o  deßoit  vt  aßiuu  fSc  acccpta  T 
litera  tatmum  no  eft .  Vt  ftor  curror  no  didtSunt 
prs^terea  neutropafliuarvt  gaudeo  gamfus  fom:{b 


1 


6 
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CAP.TERTIVM. 

!eo  foü'tus  (um/fio,fii<fhxffum/raerco  meftuflum» 
Chatta  .Rex  cum  annulo . 
Si  deponcnö's.qiua  inrdefim't  vtpafliuu/fed  ea.dc 
pta  latinu  no  eft.  Vt  luÄor/  loquor/fequor/nafcor 
fiTorior.  Charta.|Rexcufompc. 

Si  comunis.  quia  in  r  defim't  vt  deponcns/  fcd  in 
duas  formas  cadit :  agcntis/8«:  patietis :  vt  ofculor 
cnminor.Dicimus  cni  m  ofculor  tc/ofculor  a  tc/cri 
minor  tc/criminor  a  tc  ♦  Charta.  Rex  cum  forcipc 
oC  duobus  hominibus  qrü  vnus  alteru  ^cutit . 


Septima  queflto 
7   N VMERl  VERB.  QVOT  SVNT  C 
-  Rn. duo.Sigularis  vt lego : pluralis  vt legio.  Sub, 
CVIVSNVMERI:  gf.öuo» 

Sifingularis.  Charta.  Rex  cuvnica  Corona  dC 
fo!o  fceptro , 

_  Si  pluralis.  Charta.  Rex  cu  pluribus  coronis  8c 
fceptris.  Nccp  eim  placuit  numeru  y^bi  ß  denarios 
medicatos  fignificare(v£  de  curato  8c  faceUano  fcc 
ci  mus)fcd  per  Coronas  dC  fccptra/  quc  funt  ifignia 
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DEVERBO 
Regig  maieftatis. 


OÄauardfdtatio 
FIGVRAE  VERB.  (^VOTSVNTC  ^ 
Rn»  dua^.Siplcx  vtlego  CopoC  vtncgligo  *  Sub 
CVIVS  HG  VRAEf 

Si  fimplids  «quiano  poted  dÜuidi  &c« 
Charta .  Rex  cü  imagine  crudfixi.| 
Si  copofita^.Charta.  Rck  cü  moRxQ  Horatiano 

Nonaqucft* 
TEMPORA  VERB.QVOTSyNTc 
Rn.  Tria  .Pra^fens  vt  Iego:praetcritü  vt  legi  /futu^ 
ruvtlegam*  Subalt, 
CVIVS  TEMPORIS^ 

Si  pra^fentis :  quia  pt^fens  tempus  defignat» 
Charta  ♦  Rex  cum  horariO(  qlia  in  vittis  parantur) 
in  cuius  vtra<|^  parte  eft  medietas  harcna^  q  pteri^ 
to  futurum  copulat  /qd  eft^priu  tcporis  pntis» 

Sipra^tenU  Charta  Rex  cu  horario  in  cuius  infe 
riori  parte  t  ota  harena » 

StEituri.  Charta.  Rex  cum  horario  in  cuius  fug^ 

El* 
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CAP.UL 

iori  parte  efl:  harcna  futura  in  inferiorem 


Dedma  Sc  vltima  de  verbo  fcifdtatio  hgc  eft 
PERSONÄEVERB.QVOTSVNTr 
Rn,  Tres»  Prima  vt  lego :  fecunda  vt  legis :  tmJa 
velegit*  Subakerna 
CVIVS  PERSONAEC 

Si primae •   Charta»  Rexcudeopatre* 

Si  fecundsc,  Charta  Rex  cu  filio  ♦ 

Sa  tertiär  »Charta.  Rex  cu  fpiritu  fan^Slö» 
Ciug  flgurae  prius  eriam  de  pronomine  funt  habi^^ 
txi  Sc  iccirco  non  vifum  eft  opcreprccium^afdlfn 
aut  quafcucp  ah'as  prius  habitas  denuo  fub  obtutu 
coliocarcf-  Hinc  igiturnobis  %i ipfum ad^crbiu 
dirigcnda  oratio^ 
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CAP.miDEADVERBIO.  -ij. 
DVERBIVMQ.VARTA 
pars :  eft  quse*adic(fla  verbo  fignifi 
carionem  eiüs  explanat  atc^  iplet  ♦ 
Etnotaturquidem  pcrReginam 
quo3  fcquenti  figura  Sc  difticho  vi 
dcre  licet. 


Ol 

c 


O 


Idcft  Regina  aduerbium  jßnuar/qua:  Regi  obtc# 
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CAPVT.IUL 
perans  Legiami  ceu  vicla  iubcnt  (bc/afia  le^i :  om 
nia  ad  nutum  illius  (qmadmodü  aduerbium  GgniE 
carionem  verbi  )ex  planat/atcp  implct  ♦ 

Qucftiones  de  aduerbio  mouecur  fex :  quarum 
Prima(vt  etiä  de  alrjs  ^tibp  femp  )eft  huiufmodi* 
I   PARTES  ORAT.  QVOT  SVNT 1  Rn.vt 
fiipra.  de  ei^cieda  charta  vt  fupra » 
Secunda  fciGritario 
^   QVAEPARSC  Rn.Aduerbmm:quia8(:c 
Char.  ppofita  vbi  Regia  regi  reginä  habet  adieda 
Tertia  queftio 
ADVERB.  QVOT  ACCIDr 
Rn^Tria:  Significatio/coparatio/et 
figura  t  Charta.  Regina  cu  tribus 
iapi'dibus:in  quorum  primo  f.i  fig^ 
nificatio  /in  fecundo  c  ,1  coparatia 
in  ttrtio  f.l  figura » 
Qw^i'tahspcefl: 
fi'  SIGNIFIC ATIO  ADVER. IN  QVÖ EST C 
Rnd*  Quia  funt  aduerbia  aul  loci/aut  teporis/aut 
numcriy  aut  negandi  Z&c.  Subaltern^ 
CVI VS  SIGNIFICATIONIS  r 

Si  qualiraris.qiua  dcterminat  verbum  ratione 
litatis  »vedoftc  fcribit  Charta .  Regina  cu  tunica 
polymita.i.varjj  coloris:  q  eft  qliras  qujdam; 

Si  cuiufuis  alterius  (ignificatioms  Charta.  Regj 
iia  cum  varijstficut  cft  horarium/numerus/gradus 


-  46  - 


DEADVERBIO* 
8f  «tera*  Quibusitelltgeomcs  alias  figtiificatioes 
praeter  qu  all  tat  em . 


Quinta  efthfc 

COMP  AR  ATIO  ADVER.  IN  QVO  ESTc  5 
Rn.m  tribus  gradibus  coparationis.Cpoßtiuo  co^ 
paratiuo  /Sc  (uppellatiuo :  Subalt« 
COMP  AR  AT  VR  r  Si  aducrbiu  fomt  copara 
bile  Rn,  fic .  Et  fi  pofitiui  gradus  vt  doAe 
Charta.in  qua  Regina  cum  fcala  vnim  gradus  ♦ 
Si  coparatiui\  Char.Regina  c5  duobp  gradi^ 
Si  fuppelIatrui.ChanReginacu  trib.gradt 
Quod  fi  no  coparat  Cha^Rcgia  cu  nullo  gradiu 
Sexta  hjceft 

FIGVRAE  ADVERB.  QVOT  SVNT^  ^ 
Rn,  dua?*fimplex  vt  dod:e  prudenter/cppofita  vt 
jndoÄe  imprudenter  •  Subaltr 
CVIVS  FIGVRAE  C 
Si  finiplids.Ch^.  Regina  tu  ctucitixö  l 
Si  copofita»  •  Char.  Regina  cu  moilro  Horatr)# 
Abfoluto  lä  aducrbio/feftinädu  nobis  ad  paitidp. 
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C  AP.  QVINTVM. 

VINTA  PARS  ORATION 
is  Partidpium :  eft  qua?  parte  ca^ 
pit  a  nomine  SC  ^bo»  Recipit  ^pi 
a  nomine  gen era  &  caCa  >^bo  te^ 
pora  Sc  fjgnificationes/ab  vtrocp 
numerü  dc  figuram  •Significatc^ 
^  monachu  mcndicante.  vt  oftendit  feques  figura. 
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DE  PARTICIPIO 
Hoc  efl  p  fratricellu  medicame  ßgmTkaipticipiu^ 
Nam  Gcut  hic  a  (äcerdotc  BC  rege  fupsnis  ac  digni^ 
oribus  in  arce  8c  fcorfum  &  ßmu!  (kiptm  expoüu' 
lai:  iia  iliud  a  nomine  genera  8C  cafus/ajvcffbo  tem 
pora  et  (igntficationes  ab  vcrocjß  numcru  &  (igurl 
recipit  ♦  Vbi  tacendu  pucamus  (]^  hoc  myftcnu  ni 
mis  mordaciter  audiuimus  Iterptan  qucnda  de  de 
itoti's  aucupi)s  que  contra  ediou  Clementis  qumti  fcp^ 
inachinätur  monachi  i  damnu  curatotum«  Et  de  dt 
tiombus  ac  atnptiflimis  reddittbus  qsragfaiatirellj 
gioCi  pTincipibus  /  regibus/  ca^faiibus  hamatis  fuui 
deuotionibus  abßraxere  • 
De  Participio  mouend^  Cum  qAiones«x  :quasufl| 
Prima  efthsec 

PARTES  ORAT.QVOTSVNTf  Rn.U 
eqcLchartavtfup«  ' 

Secundaqueft* 
QVAE  PARSr  Rn^  Paitiap.  quiaeftpats  OCt  ^ 
Char.  Monachus  mcdtcans  a  curato  Sc  rege^ 

Tertia  fafdrado 
iPARTICiRQVOTACClDf 
Rn.  (ex^  Genus/cafus/  tepus/  figni 
fic|itio/numerus/&  figura . 
Charta  Monachus  cü  fcx  lap  in  q^ 
f  u  pfimo  g  i'genus 
0uartaqucft* 

CEHPAR-qvOTSVNT  C 


mm. 


0. 


I« 


4 
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CAROVINTVM^ 

Rn^duaeuor  MafcuIinSyrhicIedus/  F|mmfnu 

vt  h^c  leÄa  /  Neutru  vf  hoc  kaum  (Omnc  vi  hic 
Bch^cdChockgens.  Subalquefl:. 
CV1 VS  GENERISf  Si  marculini/fgmmini/neu 
tn/aut  ömms :  Rn.  &r^ijden.  char.ficut  de  nomfe 
&  ^nomine  aiximus.  Monachus  cü  mzCca  puci 
!a/cä  fcamno/cumaC  SC  pucUamfcanofcdeubp^ 

Quinta  queft* 
C  AS  VS.PARTICIP,  QVOT  S  VNT  C 
Rn»  fex»  Nominatiuus  vt  hic  &:  hjc  et  hoc  kgens  / 
Genitiuus  vt  huius  legenüs  /SCc.  Snbalt  • 
CVl VS  CAS VS^  Si  re^i  aut  fi  obliqui .  Chan 
Monachus  cü  cadentibus  Tic  fup. 

Sexta  interrogatio 
^   TEMPORA  PART.  QVOT  SVNTf 

Rn,  Tria  Pr^efens  vt  fegcns/Pr^reritum  vskcTtu^' 
Futurum  vt  kclurus  ♦  Snbaiterna 
CVIVS  TEMPORISr  Sipr^rais/pteritl/aut. 
futuri;  Char.  Monachus  cü  horanis  ficpaiilo  ante 
dt  rege  dC  horatijs  diclum  eft  * 

Septima  quell* 
^  SIGNlFICA.PART.lNQVOSVNTf 
RR.  Quia ab acfliuo  verbo  duo  participia veniunfc 
pra^fens  8c  futuru/vt  kgens  kcflurus 

A  paff  duo.  ptm  &:  futuru/vc  Icdns  et  kgedus  ♦ 
'ANeutduo  ficab  aÄ.pns  etfut.vt  ftäs  ftaturus 

A  deponenti  tria  prasfens  p6n  6C  futurum/  vt  lo 
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DEPARTICIPIO  zei 
quens/Ibquutus  SC  loquuturus  ♦ 

A  comuni  quatuor  Praefens  pim  et  duo  fatura  } 
vt  criminäs  crimiatp  crirruaturp  vel  cximinäd^,  Su 
CViVS  SlGNlFICATiONiSf 

Si  acfliualis.  quia  veni't  a  verbo  adiuo  CHanMo 
nachus  cu  änulo  &r  forcipe  duobufc^  horarijs:  qm 
primü  tcpus  prxfcns  /  fecüdum  futurum  fignificat 
qdß  harena(vt  de>?bo  dixjus)fadleeft  itelügere^ 

Si  paffiualis^Ghar.Monachus  cu  fordpe  &  änui 
lo  ac  duobus  horarrjsiqruni  primu  pteritum/fecu^ 
dum  futurum  fignat  tempus  ♦ 

Si  Neutralls  Chan  Monachus  co  Inufo  &  duo"'' 
bus  horarrjsrqf^  pmü  pns  fecüdu  futurü  fignifka 


Sideponentalis:  Charta. Mo  nachus  cum  forcipe 
£>C  tribus  horarijs:  quorumprimum  pra^fcns/fecü^ 
dum  ptcritum/tcrtium  futuru  infinuat 

Si  comunis.  Charta  .Monachus  cum  biformi 
cipe  ( cadit  enim  verbum  cömune  in  duas  formale 
&  quatuor  horarrjs :  quorum primum  pra^fens/  fe 
cundum  pr^tcritu  tempus/  tcmum  duo  fignat  fu^ 
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^  C  AP.  QVINTVM* 

ttlfa^prlmu  in  rus  fccundum  in  dus  * 


O^f^auafcifcitado 

NViMERI  P  ART.  t)VOT  SVNT . 

Rn.  duo.  Singularis  vt  hic  legens^  plurali$  Vi  Jirj 

gentes .      Subal . 

CVIVSNVMERIr 
Si  fingularis.  C  harta.  Monacfi.cu  vnico  patie* 
Si  pIural.Char.Monach*  pencs  qui  multi  pan«* 


p    Nona  8c  decima  qucft.Quotpartici.pSf  cuius  fi> 
Ol  guneacdecUnationisC  Ad  quas  Rn*^pf]dc<^  chaf 
tae  cu  fignis  drca  monachu  pofms  q  de  noine  ipfi 
adiuximus  curato  qn  de  fig.et  declin  diceren^us « 
hac  tmnotato  (j>  nö  quicp  fcd  trcs  fut  dcclgtidp 
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CAP.  VI .  DE  CONIVNC  .27. 

ÖNIVNTIOEST  PARS  ORA 
tionis  äncÄens  ordinanf^  fententtV 
am.  Et  flguratur  per  pinccmam  bibu 
Iis  potonibus  vina  porrigentem .  Id 
quod  figura  fcquenti  8C  duobus  vcr 
ii'culis  adiun  Ais  exprimitur . 


o 
o 

3 

n< 

a 
3 


13 


Ideft  Caupo  vina propmans  notat  Comun^lfonS 
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CARSEXTVM 
Sicut  enim  ipfc  coiungit  conuiuas  ad  fimpofia  /  öC 
queadmodurn  vinafunt  Tcntaturapcdcsolim  vi 
ifhiracp  linguam:  ita  h?cpars  reliqius  partes  Sc  ip^ . 
fam  fententiam  aancAt  arcp  ordinär* 

iones  de  coiundbonc  mouenturfex  5  cjrunn 
Prirnaefthec 

«  PARTES  ÖR AT-QVOT  SVNT-  Rh.8c^ 
x)den,  charta  fic  fup «. 
Sccunda  queft* 

2    QVAE  PARSC  Rn.Coiuniflforqmaeftps&c^ 
Charta.  Pincerna  rimpcjfiantibus  vina  inftmdens  / 
Terria  fcifdratio 
I  CONlVNCQVOTACCIDr 
Rn*  Tria.  Poteltas/ßgufa/SCordo 
Charta.  Pincerna  cum  mbus  lapidi 
busrin  qiiorum  primo  p.L  potellas 
infecundo  fdCc: 

Quarta  queft.   

*   POTEST.CONIVC . QVOT fpeccis habet f 
,  Rn,  quincp.  Copulatiuas/  difiuncfauas/explciiuas 
.  caufalcs/&  rationales  *  Sublterna 
CVIVS  POTESTATIS^ 

Si  copulatiuae.quia  coiuiigit  tam  fenfii  verba^ 
Char.  Pincerna  cu  anu  3  <iopulat  i  uuene  et  puelläu 
Si  difiun(fliuse  ♦  qaia  diliungit  etc.  Charta .  Pin^ 
cervia  cum  officiali  pmulgante  fentenuam  dmorti| 
interduos  quos  abinuicemdifiungit» 
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DE  CONIVNTIONE  .28. 

Si  cxpletiuar ,  quia  SCc*  Charta.  Pinccrila cum  va 
fe  quod  cxpleair » 


Si  caufahs.quia  dCc,  Charta  •Pincerna  cum  tcccn 
fente  caufam . 

Si  Rattonalis.  Charta  •  Pincerna  cum  ztügnmu 
ratio  nem» 


Q^ui  ntaqucft. 

FlGVRAE  CONIVNC  QVOT  SVNTr 
Refpondetur  ♦  du3e :  Simplex  vt  nam  /  compofita 
vtnancp.  Subalt. 

C VI VS  FlGVRAE  C  Si  fimpficis.quia  no  8Ca 
Charta .  Pincerna  cum  aucifixo  ♦ 
"  •  -nnnfiC^.Char  ^oratiano* 
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CAP.SEXTVM 

«  ORDOCONIVNe/INQVÖESTf 

Rn.  Quia  funt  aut  ppofitiuap  comn<fHones  /  vt  äf 
ac  ad  :  aut  fubmnÄiuar/vi:    nc  uc :  aut  c5munc§ 
vt  ergo  ideo  i'gitur,  Subaltcrna 
CVIVSORDINISC 

Si  ppofiüui :  Quiapraepömtur  ÄftioniBus  qua$ 
copulat .  Charta.  Pincerna  cum  ^uodam  habenif 
vafcufumfibi  pra^pofitvim» 

Si  fubiuncfliui :  quia  poftponitur  Bcc  « 
Charta.  Pincerna  cu  qda  qui  pofl:  fe  portat  Vaf^  , 

Si  comunis:  quia  &  pponif  &  fubiugif 
Charta^  Pincerna  ru  haben te  ab  ante  &  de  pofl. 


^  Hfjs  fkdiÄis  decoiunifllonf  tipfainniicppolUl 
oncm  aggrcdiamur^ 

Pra^pofitio 
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LVIt  DE  PRAEPOSmONB.  ta^^ 
R  AEPOSITIO  PARS  ORATT 
onis  feptima:%nificaf^Cuflodclii 
cr^  a^dis/  qui  acditimus  dC  ^ditu 
US  did  pot  ab  acde  tuedarquc  tn 
Varr.  ^dstimu  dkedu  exiftsmatnq 

  aedituu.  qpaltcrü  fit  uctm  muime 

Fadum  /afleru  antiq  origincinCOmiptBt  föyf  ipy 
ftf  riu  hacfigüra  &  difticho  notatyr* 
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CÄP.vn- 

Ideft  feptfma  pars  non^abfurde  ^  famufum  delu^ 
hri  fignat  •  Is  enim  pulfu  tympanoi^  qcunc^  gerua 
tur/haud  fecus  atcp  pr^pofino  reliquaru  pardü  fig 
nificatione:coplet/mutat/acmmuit* 
De  prscpofitioe  mouentut  quefti'ones»j^,quarü* 

Prima  efl  talis* 
PARTES  ORATIONiS  QVOTSVNT^ 
Rn*  o£io/ 8C  ^rjdenda  chancu  odo  perfonis  dCc^ 
>  Secunda  eft  huiufmodi 

QVAE  PARS r   Rn^  Prarpfino  :quia  efl: &:? . 

Charta .  Aeditimus  cum  tympano/  cuius  officium 

infinuatur  per  qugdä carmina  cuiufmodi  funt  ifta» 

Vox  ego  fum  vitse/ voco  vos/orare  venire . 

Nuncflio  fcfta/metum/noua  qujdam/flebile  I^thü* 
Et  qlia celeberr.  virlacobus  Xylotedus  decanus 

Colmarienfis/patronus  meus/pridera  magnsecui> 

dam  campana!  fuas  vrbis  infcribeda  copofuit  ♦ 

Fulmina  cu  ventis  tepe  ftatefcp  nociuas 

Depellam  fonitu  [it  modo  Firma  Fides  8Cc^ 
i    Tertia  queft.  ~^ 

PRÄEPOS.  QVOT  ACCID:' 

Riid,  vnum,  quid  cafus  t antum , 

quotcafusT  duo,  quiCaccufatiuus 

de  ablatiuus .  Charta .  Aeditimus 

cum  lapide  in  quo  c  ,Lcarus  * 
Q^uarta  (cifcicano 
Ä  CVI  CASVi  SERViT  ? 
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DE  PR AEPOSmONE .        q  ^ 

Si  accufaciuo .  Charta  •  Acdituus  cum  tribunall 
(vbi  fit  accufatio)obIiquecaJente.p€rquodaccu^ 
fatiuücqui  efl  obliquus  cafus)  defignare  voluimus. 

Si  ablatiuo  *  Charta  •  Aeduuus/  &C  iuxu  ipfum 
H^liquis  cadens  cui  pallium  auffcrtur  ♦  kacnimpla^ 
cuit  figurare  ablatiuum  ♦         .    <  ^ 

Si  vtric^ .  Charta:  [Acdituus  mxta  quem  duo 
praecedentiac  id  eü:  tribunal  8c  cadens  )comüda  vi 
dentur^ 


Et  ha?c  quidem  de  pr^poßtione ,  Rcftat  adhuC 

'flmapars  abfoiucnda* 
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CAP  OCTAWM. 
NTERIECTIO  PARS  ORAT 
onis  vltima:  eft  quf  fignificat  mcm 
tis  affecflum  voceincognita.  Etfigu 
ratur  per  Ilultum/ vt  docet  figura 
quens  &:  diftichon  adiciflum  ♦ 


Hoc  cft  o<fiaua  orationis  pars  per  fatuum  intcl^ 
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DE  INTERIECTIONE.  ,31. 
Iigitur  varqs  modis  riditcni/  gaudetcm  Sc  gemctS 
pcrindc  ac  ipfa  interieÄio  mentis  affe^um  voce  in 
rognita  mulriphaiiam  fignificat  ♦ 
Mouentur  aijc  de  ipfa  iterieftiöne  qft*  iii).  qmm 

Prima  ha^ceH: 
PARTES  ORATIONISQVOTSVNT? 
Rnd*  Sc  ^i]den.  Charta  fic  iam  fepe  diÄum  ♦ 

Secundahgc 
O  VAE  PARS  C  Rn.  Interiecflio,  quia  fig.&Tc 
Cnarta,  Fatuus  apud  quc  cor  &C  cornu  vnde  vox 
incognitaprodit» 

Tertia  fcifcitatio 

INTER I EC  Q  VOT  ACQD  C 

Rn.  vnum  .f  fignificatio 

Chana.Fatuus  cu  vnico  lapidc  ca^ 

dentc  in  q  fi,  fignificatio  ^ 

Quarta  &  vltimaqueft; 
SIGNIFICAT-INTERIECINQVOEST?  , 
Rn.  quia  aut  la^ticiam  mentis  fignificamus  vt  euax  . 
aut  dolorem  vt  heu  /aut  ämirationcm  vt  pape/  aut 
metum  vt  at  ac  a(l/&:  fi  qua  funt  fimiÜa»  Subalt t 
CVIVS  SlGNIFlCATlONlSr 

Silartanris^quiateticiamfigmficat*  Charta*FatU 
U$  cui  adiung  (ur  Facies  ridens  ♦ 

Sj  dolentis.  Chan  Stultus  penes  que  Facies  dolfs 

Si  admiratis-  Char.  Stultus  cu  facie  admiradte  ♦  r 

Si  timctis,  Chan  Fatuus  vultu  timorc  pr«efeferen 
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CAP.OCTAVVM. 
te^qomma  hijs  qtuon'magimbus  viderelicct> 


Sic  ergo  fiue  generalitcrfiue  fpecialiter  ludcndo 
IS  qui  inter  ludcndum  plurcs  habuit  ia  Aus/  ludum 
ipfumlucratuseft* 

PERORATIO 
Hfcfunt  vir  eximie  q  fucdfiuis  horis  vano  fcfie^ 
mate  &:  figuris  efFinximus  pro  facili  &r  ludicro  pu^ 
croR2  exerdtio  in  elcmentis  Grämaticae/te  ad  id  po 
tiflimu  hortante  &  quafi  vrgentc  •  Que  fi  tibi  pla 
cuiflecognouero:  fatis  fuperc^michi  fuerit  Lon^ 
ge  enim  maius  duco  fodile  quod  volebas/  ^  0  in 
uidorum  dctradionc  Sc  odio  detcrritus/  tibi  quod 
petebas  ncgaflem  ♦  Quinetiam  nec^  ipfis  Zoilis 
ficc  fecdmus :  fed  vel  michi  foli  vclut i  lfmenias  (fi 
adeo  turpe  8c  miferabde  aliquid  acdderit  vi:  nemo 
legat)  vcUquando  ita  Übet)  ctiä  tibi  qui  omnia 
raris  quibus  es  mirabilis  ipfe/tuic^  fimilibus  hoc  cd 
dodis/mitibus/  bonis/acamicis :  8c  imprimis  te^ 
netse  setatu!a?/ob  cuius  vtilitatem  hunc  laboremcfi 
leuefigmcntumlabor  appcllari  potcd )  libenterfu 
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CONCIVSIO  ^^12.'^ 

cum.  tranfTormatorc  Ouidio  cu  quo  etiara  ilic^gi 
-itiiis  /  nobis  efi:  receptni  canendum  #  " 

Nunc  opus  cxegi :  quod  0  louis  ira  vcl  jgncs. 
Vel  porcrit  ferrum  vei  edax  abolcfe  vcturas 
Gualthere  infjgnfc :  tamen  hec  tua  iu  fTa  pcregi/ 
Atcp  tuo  fempcr  ( ni  faiior )  pcdorc  vimm  ^  " 


Eft  locus  in  Vogefo  iam  notus  vbiqi  per  orbcsji 

A  Deodatetuo  nomine  nomenhabens; 
Hic  GualtKerus  Lud  necno  Philefius  ipfc 
Preflerunt  miris  hec  elementa  typis  ^ 
^nno  domint      D.  IK^ 
Ka!en/Iunf)» 
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Verlag  von  J.  H.  Ed.  Heitz  (Heitz  &  Mündel). 


Constantin  Meunier.  Studie  von  Eugene 
D  e  m  o  1  d  er.  Autorisierte  Uebersetzung  von 
Hedwig  Neier-Lorsch.  3i  S.  VIII.  Bd.  i.— 

Auguste  Rodin.  Eine  Studie  von  L.  Brieger- 
Wasservogel.  68  S.  IX.  Band.  i.3o 

Deutsche  Maler.  Sechs  Porträts  von  Lothar 
Br i eger- Was ser vo g e  1.  iio  S.  X.  Bd.  2. — 

Inhalt:  Lesser  Ury.  —  Ludwig  von  Hofraann.  —  Heinrich.  Vo- 
rder. —  Wilhelm  Trübner.  —  Louis  Corinth.  —  Käthe  Münzer. 

Der  Kampf  um  den  Stil.  Aussichten  und 
Rückblicke  von  Benno  Ruettenauer.  2o3  S. 
XL  Bd.  3.5o 

Inhalt:  Kunst  und  Religion.  —  Stilisten  der  modernen  Land- 
schaft. —  Ein  heimlicher  Kaiser.  —  Wilhelm  Trübner.  —  Bei  Auguste 
Rodin.  —  Münchener  Kunst.  —  Die  Malerei  der  Gegenwart.  —  Der  Deutsche 
Künstlerbund.  —  Die  Kunst  auf  der  Gasse.  —  Vom  letzten  historischen 
Stil.  —  Ein  vergessener  Aesthetiker.  —  Eine  «neue  Aesthetik».  —  Von 
hohen  Staufen  und  von  niedern  Stufen.  —  Aphorismen. 

Jedes  Bändchen  ist  einzeln  käuflich» 


Drucke  und  Holzschnitte  des  XV.  und  XVI.  Jahrh. 
in  getreuer  Nachbildung. 

L  HÄßLER,  KONRAD,  Das  Wallfahrtsbuch  des 
Hermannus  Künig  von  Vach  und  die  Pilgerreisen 
der  Deutschen  nach  Santiago  de  Gomposiela.  80. 

M.  4.— 

II.  HAMPE,  TH.,  Gedichte  vom  Hausrath  aus  dem 
XV.  und  XVI.  Jahrhundert.  8«.  M  6.— 

III.  HEITZ,  PAUL,  Neujahrswünsche  des  XV,  Jahr- 
hunderts. Zweite  billige  Au s^a b e  mit  44  Ab- 
bildungen. 4<>.  M.  6. — 

Eine  erste  Ausgabe  mit  kolorierten  Holzschnitten  zum  Preise 
von  M.  35.—  erschien  im  Jahre  1898  und  ist  bis  auf  wenige  Exem- 
plare vergriffen. 

IV.  BLÜMLEIN,  CARL,    Die   Floia  und  andere 
deutsche  maccaronische  Gedichte.  80.       M.  5.—- 


Verlag  von  J.  H.  Ed.  Heitz  (Heitz  &  Mündel). 


V.  WYSS,  ARTHUR,  Ein  Deutscher  Cisianus  für 
das  Jahr  1444.  Gedruckt  von  Gutenberg.  40.  M.  3. — 

VI.  HÄßLER,  KONRAD,  Der  Deutsche  Kolumbus- 
Brief.  In  Faksimiledruck,  herausg.  mit  einer  Ein- 
leitung. 80.  M.  3.— 

VII.  LEIDINGER,  G.,  Chronik  und  Stamm  der  Pfalz- 
grafen  bei  Rhein  und  Herzoge  in  Bayern  i5oi. 
Die  älteste  gedruckte  bayerische  Chronik.  80. 
(Stammbaum,  40.)  M.  10.— 

VIII.  SCHULZE,  FRANZ,  Die  wissenschaftliche  Be- 
deutung der  Reiseberichte  Balthasar  Springers,  Mit 
Faksimile  von  Springers  Meerfahrt  i  Sog.  80.  M.  6. — 

IX.  SARNOW,  EMIL  und  TRÜBENBACH,  KURT, 
Mundus  novus.  Ein  Bericht  Amerigo  Vespucci's 
an  Lorenzo  de  Medici  über  seine  Reise  nach  Bra- 
silien in  den  Jahren  i5oi|o2.  Nach  einem  Exem- 
plare der  zu  Rostock  von  Hermann  Barckhusen 
gedruckten  Folioausgabe,  im  Besitze  der  Stadtbib- 
liothek zu  Frankfurt  a.  M.  In  Faksimiledruck 
und  mit  Einleitungen,  fol.  M.  10. — 

X.  HEITZ,  PAUL  UND  SCHREIBER,  W.  L.,  Das 
Wunderblut  zu  Wilsnack.  Niederdeutscher  Ein- 
blattdruck mit  i5  Holzschnitten  aus  der  Zeit  von 
i5io — i52o.  Nach  mehreren  in  der  Königlichen 
Universitätsbibliothek  in  Greifswald  aufbewahrten 
Fragmenten.    40.  M.  3. — 
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Weitere  Mefte  in  Vorbereitung. 

Jedes  Heft  ist  einzseln  kftnflicta. 


BÖHME,  MAX,  Die  großen  Reisesammlungen  des 
16.  Jahrhunderts  und  ihre  Bedeutung.  Mit  i3  Ab- 
bildungen. M.  4. — 


